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Alle feindlichen Unternehmungen
erfoffllos.

Lebhafte Feuerkämpfe zwischen dem Meer
und der Ancre sowie im Maasgcbiet . —
Starke englische Angriffe an der Front
Thiepval -Guillemont und französische Vor¬
stöße südlich der Somme zurückgewiesen. —
Geländeqewinn südlich von Damloup. —
Abschlagung eines russischen Angriffs süd¬
östlich von Riga . — übergangsversuche der

Russen über den Stry verhindert.
Schweres Feuer auf die Stadt Belsort zur
Vergeltung eines französischen Luftangriffs

aus die Stadt Müllheim i. B.
Der Tagesbericht vom 23. Juli.

W . T.-B. Großes Hauptquartier , 23. Juli.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Zwischen dem Meere und der Ancre haben in

einzelnen Abschnitten lebhaftere Feuerkämpfe
stottgefunden ; in der Gegend von Richebourq ist eine
stärkere ferndlichc Erkundungsabteilung abgewiesen
worden.

Zwischen Ancre und Somme  kam es nach tags¬
über gesteigerter Artillerietätigkeit abends und nachts
erneut zu Jnfanteriekämpsen an der Front Thiep¬
val - Guillemont.  Die hier angesetzten eng¬
lischen Angriffe  blieben , trotz rücksichtslosen Ein¬
satzes an Menschen, erfolglos,  bei und westlich von
Pozieres , im Foureauxwäldchen und am Westrande von
Longueval führten sie zu heftigen  N a h kä m p fe n.
Zwischen Guillemont und der Somme  wurden
Angrifssversuche des Gegners bereits in den Ausgangs¬
gräben durch Sperrfeuer erstickt . Südlich der Somme
folgten dem zeitweise sehr starke», von uns in gleicher
Weise erwiederten Feuer nur vereinzelte französische
B o r ft ö ß e, die m i ß I a n g c n. Es sind über 100 Gel
fangenc eingebracht, darunter einige Offiziere.

Im Maasaeviet  Artilleriekämpfe von mehr¬
fach großer Stärke.

Östlich des Flusies wurden im Abschnitt von Fl eury
feindliche Handaranatentrupps , im Bergwalde (nörd¬
lich der Feste Tavannesf Erkundungsabteilungen ab-
gewiesen. Südlich von D a m l o u p gewannen wir in
Richtung des Gehöftes Dicourt Gelände, machten Ge¬
fangene und Beute.

Die Stadt M ü l l h e i m i. B. und in der Höhe ge-
lcgene Dörfer wurden gestern von einem französischen
Geschwader mit Bomben belegt.  Wir haben zwei
der feindlichen Flugzeuge im Lustkampf abgeschossen
und den Angriff sofort mit schwerem Feuer auf
die Stadt Belsort  beantwortet.

Tätlicher Kriegsschauplatz.
Südöstlich von Riga  wurde spät abends ein feind¬

licher Angriff im Spcrrfener zum Scheitern gebracht.
überqangsversuche  der Russen über den

Stry  bei Zahatka (südwestlich von Hcresteczko) wur¬
den durch deutsche Batterien verhindert.

Balkankriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Oberste Heeresleitung.

Sehr heftige Aämpfe südlich der
Val Sugana.

Blutige Abweisung aller italienischen An¬
griffe auch südwestlich von Paneveggio . —
Starke Beschießung des Monte San Michele

durch die Italiener.
Österreichisch-ungarischer Tagesbericht.

TV. T.-B. Wien, 23, Juli , (Nichtamtlich.) Amtlich
verlautet vom 23. Juli , mittags:

Russischer Kriegsschauplatz.
Südöstlich von Tatarow durch einen starken

russischen Vorstoß bedroht, nahmen wir die auf der
M a g o r a kämpfenden Truppen gegen den Karpathen-
Hauptkamm zurück.

Sonst bei unveränderter Lage nichts Neues.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Nach einigen Tagen einer den Verhältnissen ent¬
sprechenden Ruhe kam es gestern an der Front südlich
des Pal Sugana  wieder zu sehr heftigen Kämpfen.
Durch andauerndes Artillericscuer äußerster Stärke
unterstützt, griffen die Italiener an mehreren Stellen

wiederholt an. Sie wuroen überall unter den
schwersten Verlusten zzrrückgeschlag  e n.
Das Jägerbataillon Nr . 7 und Teile des Infanterie-
Regiments Nr . 17, gegen deren Stellungen sich dev
Hauptansturm des Feindes richtete, zeichneten sich in
diesen Kämpfen ganz besonders aus.

Auch im Raume von Paneveggio  nahmen die
Kämpfe an Ausdehnung zu. Der Angriff einer
italienischen Brigade gegen die Höhen südwestlich von
Paneveggio wurde blutig abgcwiesen.  Auf den
Höhen nördlich des Ortes scheiterte gleichzeitig der
Vorstoß eines selndlichen Bataillons . Abschnitte unserer
Tiroler Front , in denen gestern nicht gekämpft wurde,
standen zumeist unter heftigem feindlichem Geschütz-
feuer.

An der I s o n z o - F r o n t wurde der Monte
San Michele stark bcschosien.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Die Lage ist unverändert.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. H ö f e r, Feldmarschalleutnant.

Die Minen und—die Ukrainer.
Das Schicksal des Weltkrieges hat diese beiden

Völker, die sonst wahrhaftig nichts miteinander gemein
haben, auf einen gemeinsamen Boden gestellt. Für die
Flamen wie für Ukrainer däminert am Horizont der
Geschichte die Möglichkeit , ihr nationales
Leben selbständig  zu führen . Dort wie hier gibt
es eine Schicht begeisterter geistig hochstehender Führer,
die den Widerstand der breiten Massen mehr als etwas
Negatives denn als greifbarer Gegensatz fühlen, die also
bemüht sind, das schlunimernde V olksbewußt -
sein  aufzurütteln , und die in diesem Kampfe um die
Seele der beiden Völker — sagen wir es offen — Ent-
täuschungen in Fülle erleben. Wir in Deutschland sind
gewohnt, die weitausgreifenden politischen und geschicht¬
lichen Konstruktionen der flämrschen wie der ukraini¬
schen Führer als etwas zu betrachten, was von dem
Willen einer ausgedehnten Schicht der beiderseitigen
Stammesgenossen getragen wird. Wir sollten in die¬
ser Hinsicht vorsichtiger  sein und uns immer nur
an das halten , was bewiesen werden kann. Das ukraini¬
sche Nationalkomitee möchte die Loslösung der südwest¬
lichen russischen Provinz vom Zarenreich vorbereiten,
aber wie viele Ukrainer stehen hinter dieser Forderung?
Wir wollen uns nicht täuschen, wir wollen ruhig zu¬
geben, daß es nicht so viele sind, wie nötig wäre, um
der Bewegung einen zukunftsreichen  Weg zu
versprechen. Mit den Flämen steht es insofern beträcht-
lich anders , als wir durch die entscheidende Macht un¬
serer Waffen  und durch unseren politischen Willen
in die Lage gekommen sind, das 'Schicksal Belgiens und
damit namentlich der Flämen m i t z u b e st i m m e n.
Es wird damit nichts geschehen, was wir nicht für un¬
sere, also im germanischen,  also auch im flämi¬
schen  Sinne liegenden Interessen nützlich erachten;
indessen werden wir immer in: Auge behalten müssen,
daß die große Masse  der Flämen selber erst dazu ge¬
bracht werden soll, zu begreifen, was ihre Führer erfreu-
licherweise allerdings schon begriffen haben, nämlich daß
sie national mit uns vom selben Stamme  sind
und ihrer Wohlfahrt nur dienen werden, wenn sie dar¬
aus die Folgen ziehen.

Der flämische Gedanke ist damit noch nicht am Ziele,
daß er sein Recht gegen Wallonen und Franzosen zur
Geltung bringt , wie es eine Reihe tapferer Flämen
gerade jetzt, mitten im Kriege, in Wort und Schrift
getan haben. Das ist auch die Meinung eines offenbar
gründlichen Kenners der flämischen Bewegung, des in
Brüssel lebenden Dr . Friedrich Markus H u e b n e r,
der in der letzten Nummer der „Europäischen Staats-
nnd Wirtschaftszeitung " wichtige Beiträge zur Beur¬
teilung der flämischen Bewegung bringt . Es sind wohl
harte Worte , aber wir werden ihnen die Glaubwürdig-
keit nicht absprechen dürfen , wenn Huebner schreibt:
„Mit dem realpolitischen muß ein geistig-individuelles
Umsichgreifen der Idee stattfinden . Der Flämingantis-
mus hat hier vielleicht seine schwerste Bedrohung . Denn
so allgemein , wie man denken könnte, arbeiten unter
den Flämen Unruhe unv Aufwärtsdrang keineswegs.
Diese vier Millionen Menschen  gehören ge¬
fühlsmäßig noch viel zu sehr in Epochen, die von den
großen Massen im übrigen Europa vor Jahrhunderten
durchprobt und erledigt wurden . Statt das Leben zu
beherrschen und über  ihm zu stehen, trägt man
mit der stummen Ergebenheit von Tieren , was stärker
und unabänderlich scheint. Da nicht Verstand, sondern
Gefühl und Leidenschaft das Wort haben, ist der Mensch
beständig genasfübrt von Verschwommenheit, Träumerei
oder jähen Gewalthandlungen . Die Kräfte des Arg¬
wohns , der Lässigkeit, der Selbstzerfaserung haben sich
unter der Geschlechter langen Verknechtung  fast

ganz an die Stelle frischer Entschlußtugenden gesetzt.^
Das Selbstgefühl jedes einzelnen hat Formen ange¬
nommen, die, im 14. Jahrhundert zur Verteidigung
nötig , im 20. wie krause, unbrauchbare Launen an¬
muten . Die Kluft  zwischen dem Volke  und der
dünnen Schicht lener , die für dieses Volk,das flämi¬
sche Ideal  im Herzen tragen , ist ungeheuer. Ein.
ganzes Volk von Ein g eschläferten  gilt es zu
wecken und im Geschwindschritt auf die durchschnittliche
Höhe der Bildung und der Bewußtheit im übrigen
Europa zu bringen . . . . Sind für diese Aufgabe Wort,
Schrift und Geist zureichend? Werden Versprechungen
intellektueller Art , Hinweise aus eine Zukunft, die glor¬
reich ist, weil in ihr eine Idee befriedigt wird, kurzum
werden halbbegreifbare , mehr überpersönliche Verant¬
wortungsgefühle das geburtenreiche Flämenvolk stacheln
und es zum Anschlüsse an das kleine mutige Häuslein
seiner voranstürmenden Führer bewegen können?"

Inzwischen wollen wir aber doch hören, was uns
die führenden Flämen zu sagen haben. So lesen wir
in den „Dietschen Stemmen ", einer Monatsschrift, die
seit Jahresfrist für die Idee des Flamentums das ge¬
diegenste agitatorische Rüstzeug schmiedet (sie erscheint
in Holland ) das Folgende:

„Während das Blut der flämischen Söhne ver¬
strömte, heißt es im „Goedendag", einer lebendigen
jnngflämischen Studentenzeitschrist , durften die Fran-
zöslinge  laut schreien: Tod den Flamingen!
La Belgique de demain sera iatiue ! ohne daß man
ihnen von Regierungsseite Schweigen auscrlegte —
vielmehr wurden sie noch mit Ämtern und Würden be¬
traut . . . . Hieraus ergibt sich, daß die belgische
Negierung das loyale Verhalten  der
Flaminge während des Krieges nicht nur nicht aner¬
kennt, sondern auch wenige  r denn je geneigt ist, den
Zustand von Geringschätzung,  unter dem die
Flämen nun seit so langem leiden, zu beheben. . . .
Nicht länger aber wird der Fläming duldsam zusehen,
wie man sein Volk ermordet ." Denn dies ist die Wahr¬
heit : „Flandern kann nicht tiefer erniedrigt werden als
durch die Stellung , welche es unter der belgischen Re¬
gierung angewiesen erhielt ."

An einer anderen Stelle in demselben Organ heißt
es : „Der belgische Staatsgedanke ist ein Staatsgefüge
ohne Volk, eine Ungereimtheit , es ist kein System von
Gefäßen , in denen der Geist des Volkes gefaßt ist und
sich bewegt wie das Blut in den Adern. Die Geschichte
hat einen mechanischen belgischen Staatsverband ins
Leben gerufen , ein abstraktes Ding , das versäumte, ein
Diener der bestehenden, tatsächlichen organischen Ober¬
hoheit zu sein. Diese Staatsoberhoheit offenbart sich
als schlummernder Keim bei den Flamen und ihrer
flämischen Rasseeinheit ."

Was die Flamen fordern , ist erstens eigene,  von
dem! wallonischen  Teil abgetrennte Ver¬
mal  t u n g, sodann eine eigene Hochschule,
drittens einen durchgebildeten flämischen Unter¬
richt  auch auf der Unter - und Mittelstufe , Aner¬
kennung des Flämischen als flandrische Amts¬
sprache,  sowie Einführung und Gebrauch des
Flämischen in den flandrischen Truppenteilen.

Daß die deutsche Okkupation den Flamen bei der
langersehnten Flamisierung Gents an die Hand geht,
beißt den flämischen Gedanken ungemein im Ansehen
heben. „Goedendag " schreibt: „Wir haben nicht wie
die Tageszeitungen zu untersuchen, ob diese Maß¬
nahmen gesetzlich anfechtbar sind. Wir sehen lediglich,
daß uns ein Rech t, das höchste Recht, worauf ein
Volk Anspruch erheben daiH zurückgegeben wurde,
nicht aber , daß man uns ein (Jeschenk gemacht hätte."
Leo Picard schreibt in den „Dietschen Stemmen"
st . Jahrgang , S . 200) : „Die fläniische Hochschule lebt!
Und käme sie im Oktober 1010 zu Gent auch nicht zu¬
stande, so bleibt , sie doch im Geiste aller Flamingen das
Ideal : Sie ist das greifbarste Symbol von Flanderns
Wiederauserstehen ." Unter ihren Vorkämpfern ragte
der Volkswirtschaftler Lvedewßk de Raet hervor, der
vor anderthalb Jahren starb. Als der Krieg kam und
alles schwankte, verließen ihn die Freunde ; das Tage¬
buch, das er zurückließ, spiegelt den Zwiespalt in seiner
Brust , das Drama eines richtungslosen Volkes, aber
die Liebe zu diesem Volke gab ihm die Freiheit , un¬
befangen über Flanderns Zukunft zu urteilen und die
Forderung nach einer selbständigen und reinflämischen
Politik gutzuheißen.

Was nun auch aus und mit Belgien Mrd , un¬
denkbar  ist und bleibt es, daß die Flamen wieder in
die entwürdigende Knechtschaft des fran-
zösisierten Wa ! lo nentums  zurückkehren
können. Insofern ist der Unterschied zwischen ihnen
und den Ukrainern , von denen wir im Eingang
sprachen, doch ivohl groß. Wir haben nichi den Ein¬
druck, daß sich die Sehnsüchte der ukrainischen Intelli¬
genz nach diesem Kriege verwirklichen werden.
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Oie Lage im Westen.
Ein Schweizer Blatt zur Kriegslage.

Br . Zürich , 25 . Juli - (©iß. Drcchtbericht . Jens . Bin .)
Die „Neuen Zürcher Nachr." schreiben zur Kriegslage: Der
zweite Hanpitchlag  der englisch-französischen Offen¬
sive ist nun, ebne nennenswerten Erfolg gebracht zu haben,
vorüber . Auch im Osten ist der An st i . rm der Russen
»l gewiesen  Die Gefahr des weiteren Fortschreitens ist
beseitigt, und damit auch die Sorge vcr einer Komplikation
mit Rumänien  geschwunden. Diese Kampfergebnisseso¬
wie das prächtige Erntewetter  sind für die Aussichten
der Zentralmächteäußerst günstig. Das in den letzten Wochen
von Deutschland und Österreich Geleistete übertrifst an Opfer¬
mut und Ausdauer alles bisher Geschehene.
Das gefährliche deutsche Flankenfeuer bei

Ovillers und La Boiselle.
Br . Haag, 23. Juli . (Eig. Drahtbericht. Jens. Bln .)

Über die Kämpfe bei Ovillers und La Boiselle
schildert der Kriegsberichterstatter der „Daily Mail ": Die
Schützengräben der ersten deutschen Linie laufen alle im Zick¬
zack. Es ist daher ijätig, daß wir den Feind, der noch Teile
der nach binten gelegenen Schützengräbenim Besitz hat, an¬
greifen. Das spart zwar den Angriff im offenen Felde, hat
ober den Nachteil, daß der Feind bei seiner genauen Kenntnis
der früherer! eigenen Stellungen leicht unsere Truppen unter
Flankenfeuer  nehmen kann. Ganze englische Ab¬
teilungen irrten tagelang in diesem Labyrinth umher. — Auch
der BerichterstatterGibbs im «Daily Telegraph" schildert die
großen Verluste,  welche die Engländer oft durch das
Flankenfcuer der Deutschen erleiden, durch das sie an der
Stelle festgehalten werden, ohne vorwärts zu kommen oder
rückwärts zu können. So blieben bei Gomecourt  nur ein
junger Leutnant und zwei Mann von einer ganzen englischen
Kompagnie übrig. An anderer Stelle war die Be¬
schießung so heftig,  daß man die Graben verlassen
mußte, um im offenen Gelände einen zweifelhaften Schutz zu
siechen, was aber immer noch dem sicheren Tod in den Gräben
vorzuziehea war. Das britische Bombardement war vielfach
so heftig, daß mehrmals an verschiedenenStellen der Front
die Munition für Kanonen, Gewehre und Handgranaten
völlig erschöpft  war.

Die großen englischen und französischen
Verluste.

Br . Karlsruhe , 23 . Juli . (Eig . Drahtbericht . Jens . Bln .)
Die Schweizer Blätter berichten aus Paris , daß seit einer
Woche täglich 20 Verwundetenzüge  in Mittelfrank-
reich und in der Bretagne aus dem Sommegebiet  ein-
treffen. Die Lazarette sind größtenteils überfüllt, so daß
vielfach Notlozarette eingerichtet werden mußten. In den
letzten Tagen wurden sämtliche Urlaubserteilun¬
gen zurückgezogen  und bereits abgereiste Urlauber zu¬
rückberufen.

W. T.-B. London, 22. Juli . (Nichtamtlich.) Die Verlust¬
listen vom 19., 20. und 21. Juli enthalten die Namen von
78, 147 und 410 Offizieren, davon 184 gefallen.
Kriegsnriidigkeit und aufrührerische Reden

in der französischen Bauernschaft.
W. T.-B. Bern, 24. Juli . (Nichtamtlich. Drahtbericht.)

Herve schreibt in seiner „Bictoire" auf Grund persönlicher
Mitteilungen einen „Französische Bäuerinnen" überschrie-
Icnett Leitrrt'kel. nach welchem in sehr vielen ländlichen Be¬
zirken, besonders im Westen, die Frauen anfangen, den Mut
zu verlieren und Reden zu führen, wie es eben nur Frauen
tun, die außer Fassung  geraten sind. Die einen er¬
klärten, sie hätten genug, sie würden den Acker nicht mehr be¬
bauen. Wenn e? kein Korn mehr gebe, würde der Krieg
schnell zu Ende gehen. In anderen Dörfern, die er nennen
könne, hielten die Frauen es für die einfachste Lösung, dem
Staate kein Geld mebr zu geben. Kenner des Bauernstandes
erklärten, daß solche aufrührerische Reden  eigentlich
überall umliefen. Herve nimmt das nicht tragisch, er verlangt
indeffen von Leutei' mit Einfluß, wie Pfarrern, Lehrern,
Bürgermeistern. Bürgervorstehern, sie sollten mit sanfter Ge¬
duld der Bauernschaft bcizubringrn versuchen, daß ihr Vor¬
gehen den Krieg nicht zu verkürzen, sondern zu verlängern ge¬
eignet sei. Unter dem Drucke der Bauernschaft, schließt
Herve, haben wir 1871 den Frieden übers Knie gebrochen,
während einige Wochen mehr des Widerstandes uns gewiß
Lothringen erhalten hätte. Darum ist es für olle, die einen
vollständig vernichtendenSieg wollen, nicht allein eine Frage
der Menschlichkeit, sondern jetzt, wo wir so nahe am Ziele
sind, wahrhaft ein Gebot des öffentlichen Wohles, die Stim¬
mung unserer ländlichen Kreise zu pflegen.

Die amtlichen französischen Berichte.
W. T.-B. Paris , 23. Juli . (Nichtamtlich.) Amtlicher

Bericht von Samstagnachmittag: Zwischen Oise und
A i s n e zerstreuten die Franzosen eine starke deutsche Er-
kimdungsabteilung in der Gegend von Moulin-souS-Touvent.
In den A r g o n n e n brachten dis Franzosen eine Flatter¬
mine zur Entzündung und schlugen einen Handstreich der
Deutschen gegen einen kleinen Posten bei Fille Morte ab.
Auf dem rechten Ufer der Maas  heftiges Bombardement in
den Abschnitten von Fleurh und Fnmin - Gehölz.
Südlich von Damloup  scheiterte ein deutscher Angriff im
Feuer. In den Vogesen  griffen die Deutschen nach einem
lebhaften Bombardement um 11 Uhr nachts nordwestlich von
St . Die an. Sie wurden unter schweren Verlusten zurück-
geschlcgen.
' Flugdienst:  Ein französisches Geschwader bombar-
dierte gestern dreimal den Bahnhof von Metz - leS-
Sablons  und warf 115 schwere Geschosse auf die Ge¬
bäude und den Babnstrang, wo großer Schaden festgestellt
wurde. Ein deutsches Flugzeug griff das Geschwader an. Das
Flugzeug wurde zum Absturz gebrüht. Ein französisches
Flugzeug mußte wegen einer Beschädigung landen und '.st
nicht zurückgekehrt. Heute früh warf ein deutsches Flugzeug
Bomben aus Belsort. Keine Verluste und kein Schaden.

W. T.-B. Paris , 23. Juli . (Nichtamtlich.) Amtlicher
Bericht von Samstagabend : Am rechten Ufer der Maas er¬
zielten wir einige Fortschritte in der Gegend von F l e u r y.
Wir machten 70 Gefangene. Von der übrigen Front ist ke i n
w i cht i g e 8 Ereignis  zu melden.

Entgegen der Nachricht des Berichtes von heute nach¬
mittag sind alle franzöfischenFlugzeuge, die an der Be¬
schießung des Bahnhofes von Metz-les-Sablvns beteiligt
waren, in unsere Lmien zurückgekehrt 1

Wiesbadener TaaUntt.
Die amtlichen englischen Berichte.

W. T.-B. London, 28. Juli . (Nichtamtlich.) Amtlicher
Bericht: Heute ist nichts Wichtiges  zu melden. Unsere
Flieger  zerstörten gestern sechs feindlicke Flugzeuge und
zwangen verschiedene andere, in beschädigtem Zustande zu
landen. Ein englisches Flugzeug wurde durch Geschützfeuer
abgeschcssen, zwei andere werden vermißt.

*

Eine gemeinsame 2V-Milliarden -Anleihe der
Entente?

W. T.-B. Bern, 24. Juli . (Nichtamtlich. Drahtbericht.)
Schon gestern sprach man van einer gemeinsamen An¬
ke i h e d e r Entente.  Heute wird die Nachricht besonders
in römischen Kreisen in gewissem Sinne bestätigt. So wird
dem „Corriere della Sera " aus Rom gemeldet: Das Gerücht
von einer beobsichtigten Anleihe von 20 Milliarden
scheint sich zu bewahrheiten. Alle römischen Blätter haben die
Nachricht übernommen. Die „Tribuna" schreibt: Die Haupt¬
sicherheit wird England  geben . Die Anlage selbst soll in
Amerika,  besonders in den Vereinigten Staaten , unter-
gebrocht werden. Dem „Corriere della Sera " zufolge hat
Schahminister C a r c a n o bereits aus dem Hauptquartier
Boselli und Svnnino über diese Frage und die Ergebnisse der
Londoner Konferenz telegraphisch unterrichtet. Das Blatt
meint, der Beschluß bedeute den Krieg bis aufs Messer.
Frankreichs Finanzen auf der schiefen Ebene

Jeden Monat wird die Handelsbilanz ungünstiger.
W. T.-B. Bern, 22. Juli . (Nichtamtlich.) Der «Temps"

Veröffentlicht eine anitliche Statistik über den Wert der fran¬
zösischen Einfuhr und Ausfuhr  in Nahrungsmitteln,
Industriebedarf und Fertigfabrikaten während der ersten
fünf Monate 1616 gegenüber den entsprechenden Monaten im
Jahre 1915. Danach stieg dir Einfuhr 1916 um 601108 000
Franken, während die Ausfuhr nur um 232 885 000 Franken
zunahm. Die Ausfuhr von Nahrungsmitteln ging sogar um
über 55 Millionen Franken zurück. Der „Temps" unterstreicht
hierbei die immer bedenklichere Zunahme der
Wertdifferenz  zwischen den Käufen und Verkäufen.
Ein bescnders trübes Bild gebe die Statistik über den dies¬
jährigen Mai, in dem die Einfuhr in den genannten Dingen
allein um 250 251000 Franken gegen das Vorjahr zuge¬
nommen habe. Allein für Mai betrage der Überschuß der
Käufe über die Verkäufe 570 Millionen, so daß die Handels¬
bilanz jeden Mcnat ungünstiger  werde. Hierzu bemerkt
eine offizielle Note, daß man die genannten Ziffern ihrer
gerechten Würdigung bei der Einfuhr um 80 Prozent, bei der
Ausfuhr um 50 Prozent erhöhen müsse, d. h. für die ersten
fünf Monate 1916 übersteige der Wert der Käufe Frankreichs
vom Ausland den Wert der Verkäufe uru 4,547 Milliarden,
für Mai allein um 11,112 Milliarden Franken. Das sei eine
Lage, die jeden Monat schlimmer werde und die Aufmerk¬
samkeit der Regierung ernstlich fordere.
Frankreichs Inanspruchnahme durch den

Geldbedarf seiner Verbündeten.
W. T.-B. Bern, 24. Juli . (Nichtamtlich. Drahtbecicht.)

Der französische Finanzminister R i b o t legte in der Kammer
einen Gesetzentwurf vor, in dem er um die Ermächtigung
nachsucht, den verbündeten oder befreundeten Regierungen
bis zum 30. September 1916 aus Mitteln des Staatsschatzes
Vorschüsse  in Höhe von 1 547 500 000 Franken auszu-
zahlen. Die bisherigen Vorschüsse betragen 2 327 500 000
Franken.

Der Krieg gegen England.
Umfangreiche Maßnahmen Englands zur

Verhinderung des deutschen Unterseeboot-
Handelsverkehrs.

Br . Amsterdam, 23. Juli . (Eig. Drahtbericht. Jens. Bln.)
Wie der Londoner Gewährsmann des Korrespondenten der
.B . Z." meldet, trifft England in der Nordsee und im Kanal
umfangreiche Anstalten, um den Verkebi der deutschen Han-
delsunterseeboote  zu verhindern.

Ein britischer Dampfer versenkt.
W. T.-B. London, 22. Juli . (Nichtamtlich.) Lloyds meldet

an« Algier vom 22. Juli - Der britische Dampfer „Wolf"
wurde von einem Unterseeboot versenkt. Die Mannschaft ist
gerettet.

Befassung eines Kabinettsrats mit der
Homerulefrage.

W. T.-B. London, 22. Juli . (Nichtamtlich. Reuter.)
Heute vormittag hat ein wichtiger Kabinettsrat  stattge¬
funden. Es dürfte sich um die Homerulefrage  gehan¬
delt baden. Die irische nationalistischePartei hatte ebenfalls
eine Beratnng. _

Der Krieg gegen Rußland.
Rücktritt des rufsifchen Ministers des

Auswärtigen.
Wechsel in verschiedenen Ämtern.

W. T.-B. Petersburg, 23. Juli . (Nichtamtlich. Drahtbc-
richt. Petersburger Telegraphen-Agentur.) Ministerpräsident
und Minister des Innern Stürmer  ist zum Minister des
Auswärtigen ernannt worden und behält den Vorsitz im
Mimsterrat. Justizminister Eh wo stow  wurde z,„n
Minister des Innern , der ehemalige Minister des Innern
Mak -irow  zum Justizminister ernannt. Dem Minister
des Auswärtigen Ssafonow  wurde der Rücktritt in Ge-
nchmigung seines Gesuches bewilligt.

Der Giumalen von de« Lsterretcher«
zurückerobert.

Br . Berlin , 23. Juli . (Eig. Drahtbericht. Zeus. Bln .)
Dem „B. T." wird aus dem k. k. Kriegspresseqvartier ge.
meldet: Der 1856 Meter hohe Giumalen, den die Russen seit
drei Wochen besetzt halten und von dem aus lie die Dorna-
watra und unsere Mesticonejtie-Stellungen bedrohten, wurde
am 19. Juli , nachmittags, von einer Abteilung des Buko-
winaer Landsturms in heldenmütigem Kampfe z u r Ück¬
er o b e r t.
Der neue rnfsifche Generalgouverneur der

eroberten Gebiete.
\V. T.-B. KopenhaZen, 22. Juli . (Nichtamtlich. Drahtbe¬

richt.) Petersburger Zeitungen melden: Das ReichscatLmit-
glied Trepow,  der frühere Generalgouverneur in Kiew
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unb zuletzt Vorsitzender eines besonderen Ausschusseszum
Kumpfe gegen die deutsche Vorherrschaft, ist zum General¬
gouverneur der eroberten Gebiete in Galizien und der
Bukowina  ernannt worden. Auffällig sei, daß der vor¬
malige Gouverneur Galiziens , Graf Bobrinski,  nicht
wieder mit diesem Amte betraut wurde. Anscheinendwar
auch die Regierung mit den berüchtigten Verwaltungs-
Methoden dieses Administrators unzufrieden. Laut Mos¬
kauer Zeitungen wurde an Stelle Trepcws das Reichsrats.
Mitglied Stichinskij  zum Vorsitzenden des Ausschusses
zum Kampfe gegen die deutsche Vorherrschaft ernannt.
Stichinskij ist ein alter Freund Stürmers und gilt als
Reaktionär reinsten Wassers.

Der Krieg der Türkei.
Die amtlichen türkischen Berichte.
Erfolgreiche Kämpfe gegen die Russen

in Persien.
W. T.-B. Konstantinopel, 22. Juli . (Nichtamtlich.) Amt¬

licher Bericht,
An der I r a kf r o n t keine Veränderung. Die andau¬

ernde Hitze, besonders im Abschnitt von Fellahie, beeinträch¬
tigte die beiderseitige Tätigkeit. Im Schatten betrug die
Temperatur gestern 47 Grad.

An der persischen Front  hat sich im Abschnitt von
Kermanschah nichts ereignet. Wir stellten fest, daß die
Russen,  die unsere Abteilungen östlich von Sumnah an-
griffen, schwere Verluste  erlitten und eine Menge von
Verwundeten auf ihrem Rückzug Mitnahmen. In der Gegend
von Bane kämpfe» unsere Truppen erfolgreich mit de«
Russen. Angriffe unserer Truppen gegen die seit einiger Zeit
in Rewandmz  kräftig verschanzten russischen Truppe»
waren von Erfolg gekrönt. Die Russen mußten sich in Un¬
ordnung nach Osten zurückziehen  und ließen in
Rewanduz eine große Menge von Ausrüstungsgegenständeu
und Lebensmitteln zurück. Außerdem sind die Rückzugs¬
straßen des Feindes mit aller Art von Ausrüstungsstücken,
Munition und sonstigen militärischen Gegenständen bedeckt.
Unsere Truppen verfolge » energisch den Feind
und haben gegenwärtig 20 Kilometer östlich von Rewanduz
mit ihm Fühlung.

An der Kaukasusfront  wurden die vom Feind um
den Preis schwerer Verluste gegen unseren Abschnitt im Zen¬
trum gerichteten dauernden Angriffe  durch die aufeinan¬
derfolgenden und geordneten Gegenangriffe unserer Truppen
zum Halten gebracht»  ohne daß durch die russischen
Angriffe unsere Gesamtlage an dieser Front beeinträchtigt
wurde.

Am 7. Juli türkischer Zeitrechnung griff ein feind¬
liches Flugzeug  zum zweitenmal ein Hospital aus
Gallipoli  an » das an zahlreichen Stellen durch große Ab¬
zeichen des Roten Halbmondes gekennzeichnet war. Die
sieben abgrworfenen Bomben riefen weder Schaden noch Ber-
lufte hervor. Ein Monitor schoß, ohne Wirkung zu erzielen,
unterstützt durch die Beobachtungeneines Flugzeugs, 20 Ge¬
schosse gegen die Rordküstr der Halbinsel Kara Burnn
westlich von Smyrna ab. Eines unserer Wasserflugzeugewarf
mit vollem Erfolg mehrere Bomben auf einen feindlichen
Flugzeugschnpprnam Hafen von MndroS und kehrte unver¬
sehrt zurück.

In der Richtung auf den Sueskanal  verjagten un¬
sere vorgeschoben« « Abteilungen nach Westen zu eine feind¬
liche Schwadron, die sie bei Katia antrafen. Eines unserer
Flngzeuggefchwader bombardierte erfolgreich feindliche
Truppenlager und wichtige Einrichtungen und Prtroleum-
lager am Hafen von Sues und kehrte in feinen Heimathafen
unversehrt zurück.

Erfolgreicher Kampf mit englischer
Kavallerie östlich von Sues.

W. T.-B. Konstantinopel, 23. Juli . (Nichtamtlich.) Be¬
richt des Hauptquartiers.

An der I r a kf r o n t keine Veränderung. In Persien
versuchten die russischen Streitkräste, dir, wie im gestrigen
Bericht gemeldet wurde, in Auflösung nach Osten ver¬
jagt  wurden , sich 30 Kilometer östlich Rewanduz zu halten.
Sie wurden von unseren Truppen kräftig verfolgt,  so
baß sie sich nicht zum Kampf stellen konnten und sich gegen die
Grenze zurückziehenmußten. Wir erbeuteten im letzten
Kampf zwei Maschinengewehre.

Kaukasus:  Am rechten Flügel Zusammenstöße von
Patrouillen und örtliche Gefechte. Im Zentrum und am
linken Flügel nichts von Bedeutung. Ein feindlicher Flieger
erschien über Sedd - Ll - Bahr;  er wurde durch unser
Feuer verjagt. Ein Monitor schleuderte, ohne jedoch eine
Wirkung zu erzielen, fünf Geschosse auf den Küstenstrich von
Seuga und zog sich dann zurück. Unsere vorgeschobenen Ab¬
teilungen verjagten in der Gegend von R - mana  eine feind¬
liche Abteilung, dir westlich Katia erschien. In einem Kampf,
der östlich der Stadt S u e S und in der Nähe des Kanals zwi¬
schen unseren Abteilungen und zwei feindlichen
Kavallerie - Regimentern  geführt wurde, entfloh
der Feind unter Zurücklassung von einigen Toten gegen den
Kanal. Unsere Abteilungen verfolgen ihn.

Die Neutralen.
Drei Bekanntmachungen der schwedischen
Regierung zur Vereitlung russischer Über¬

griffe.
XV.  T .-B. Stockholm, 24. Juli . (Nichtamtlich. Drahtbericht.)

Wie das SvenSka Telegramm Byran meldet, hat die schwe¬
dische Regierung  das seit dem 20. Dezember 1912 be¬
stehende Verbot für fremde Unterseeboote,  in schwe¬
dischen Gewässern zu fahren oder Aufenthalt zu nehmen, durch
eine am 28. Juli in Kraft tretende amtliche Bekannt¬
machung  ergänzt . Eine weitere amtliche Bekanntmachung
besagt, daß im Zusammenhang mit einer neuerlichen Be¬
kanntmachung die schwedischen Marinemann¬
schaften,  insbesondere die zur Wahrung der Neutralität
bestimmten Wachen, an gewissen Küstenstrecken demnächst
verstärkt  werden sollen. Eine andere Bekanntmachung be¬
stimmt, daß es fremden Luftfahrzeugen  bis auf
weiteres verboten ist, schwedisches Gebiet zu überfliegen, mit
Ausnahme eines gewissen Teiles des Oeresund. Diese Ver¬
ordnung tritt sofort in Kraft.
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Gemeins«nnes Vorgehen Amerikas und
Hollands?

W.T.-B. Haag, 23. Juli . „Vaderlcmd" meldet aus
Washington : Die amerikanische Regierung
hat den niederländischen Vorschlag  in Er¬
wägung gezogen, gemeinsam gegen b e st i m m t e
Dlockademaßregeln der Verbündeten,
namentlich gegen das Anhalten der Briefpost, vorzu¬
gehen. Wie gemeldet wird , sieht sich die amerikanische
Regierung in der Lage, den niederländischen
Standpunkt a n z u ne h in e n.
Fortdauernde Erregung in Amerika über

die schwarze Liste der Engländer.
«wi bet öffentliche« Meinung werden Repressalie« verlangt.
Br. Rotterdam, 23. Juli (Ctg. Drahtbericht. Zens. Bl».)

Die Londoner .,Times" meldet aus Washington vom 21. Juli : Die
Erbitterung  der amerikanischen Kanfleute über die s chw a r z e
Liste  der britischen Regierung nimmt zu. Die Haltung der
amerikanischen Regierung wird durch dieVorschlägeanderer
neutraler Mächte , gemeinsam vorzugehen,  be¬
stärkt. Die Forderung der öffentlichen Meinung und die offen»
kundigen politischen Vorteile, die erreicht werden können, haben zu
der bestimmten Absicht geführt, zu protestieren.  Der Protest
toird wahrscheinlich die Aufhebung der Liste fordern und Englands
Weigerung als unfreundliche Haltung  aufgesaßt werden.
Ferner verlangt man Repressalien auf legislativem
Gebiet.  _

Kronprinz Rupprecht von Bayern zum
Generalfeldmarschall ernannt.

W . T .-B. München , 24. Juli . (Nichtamtlich . Drahtbericht .)
Die Korrespondenz Hoffmann meldet amtlich : Seine Majrstät
der König  hat Se . Königliche Hoheit den Kronprinzen
heute zum Generalfeldmarschall  ernannt und ,hm
hiervon in einem herzlichen Telegramm Mitteilung gemacht.

Abreise des Königs von Bayern an die Front.
W . T .-B. München , 23. Juli . (Nichtamtlich.) Die

Korrespondenz Hoffmann meldet amtlich : Der König  ist
Samstagabend in Begleitung des Kriegsministers Freiherrn
Kretz von Kressenstein und den Herren des Dienstes an die
Front abgereist.

Aus der Tagung des sozialdemokratischen
Parteiausschusses.

Br . Berlin , 23 . Juli . (Eig . Drahtbericht . Zens . Mn .)
Über die Tagung des sozialdemokratischen Parte,-
a u s s ch u s s e s berichtet der „Vorwärts " : Der ParteiauS-
schutz tagte am 20. und 21. Juli in Berlin . Den ganzen
ersten Sitzungstag füllten Verhandlungen über die Ernäh¬
rungsfragen  aus , wobei unter Anerkennung der bis¬
herigen TätiAeit des Parteivorftandes und der Fraktion
völlige Einmütigkeit  darüber herrschte, datz die
Partei alles tun müsse, um gegenüber den Preistreibereien
der Produzenten und Händler und der Unzulänglichkeit in
der Verteilung der Lebensmittel die Interessen der minder¬
bemittelten Verbraucher mit Nachdruck zur Geltung zu brin¬
gen . Am zweiten Sitzungstag wurde die Friedens frage
e -ngehend erörtert und zuletzt über das pari ei zer¬
rüttende sonderorganisatorische Treiben
einzelner Oppositionsgruppen und die AnregunH, einen
Parteitag einzuberufen,  verhandelt . Da auch alle
die Genossen , die im Hinblick auf die Verhältnisse in der
Partei die Einberufung eines Parteitages als notwendig be¬
fürworten oder zum mindesten der ernstlichen Erwägung wert
erachten , ebenso wie der Partei -Vorstand davon ausgehen , datz
unerläßliche Vorbedingung für die Abhaltung eines Partei¬
tages die Gewähr einer völlig unbeschränkten
Aussprache  ist , diese aber zurzeit nicht gegeben werden
kann, wurde die Frage einer Reichskonserenz  erörtert,
auf der eine gründliche Aussprache über die Verhältnisse in
der Partei vor den Organisationsvertretungen aus allen
Teilen des Reichs herbeigeführt werden soll. Der Partei¬
ausschuß gab seiner Auffassung in drei Resolutionen
Ausdruck. Die erste beschäftigt sich mit der mangelhaften
Organisation der Volksernährung.  Diese wurde ein¬
stimmig angenommen . Die zweite , die von der F r i e d e n s-
frage,  hat folgenden Wortlaut : „Gegenüber den in den
bürgerlichen Kreisen und den Parteien herrschenden Anschau,
ungen , wie sie in der Presse und durch Beschlüsse bürgerlicher
Parteien zum Ausdruck komnien , erklärt der Parteiausschutz
unter Aufrechterhaltung der von der ReichStagsfrccktion und
dem Parteiausschuß ausgestellten Richtlinien : Für den
FriedenSschlutz ist gegen die Forderung der EroberungS-
Politiker,  die den Widerstand der gegen Deutschland
Krieg führenden Staaten noch mHr heraussordern und die
Gefahr eines Krieges bis zur völligen Erschöpfung steigern,
schärfster Protest  einzulegrn . Die Sozialdemokratie hält
fest an der prinzipiellen Verwerfung aller
Annektionen  sowie jeder politischen und wirtschastkichen
Vergewaltigung eines Volles von irgend einer Seite , denn
dies würde nur weitere Krieg « in der Zukunft zur Folge
baben . Die Sozialdemokratie erklärt, daß die Derlei di»
gung unseres Landes , die Sicherung seiner
politischen Unversehrtheit und Wirtschaft-
lichen Entwicklungsfreiheit das einzige
Kriegsziel  sein mutz. Wir fordern die sozialdemokrati-
schon Parteien aller Länder auf , für schleunige Herbeiführung
der Friedens zu wirken , damit dem fürchterlichen Menschen¬
morden endlich Einhalt getan wird . Diese zweite Resolution
wurde gegen 8 Stimmen angenommen . Die dritte Resolution
beschäftigt sich schließlich mit der einzuberufenden Reich » ,
konferenz.

Hus Stabt  und Land.
Wiesbadener Nachrichten.
Wiesbadener Unterstützungsbund.

Die auf Samstagabend in die „Wartburg " einberufene
außerordentliche Hauptversammlung,  die
über die Auflösung des Vereins zu beschließen hatte , war von
etwa 160 Mitgliedern besucht. Sie wurde von dem neuen
Vorsitzenden Herrn Realgymnasiallehrer Kolb  eröffnet , der
zunächst mit warmer . Worten der Anerkennung und des
Dankes des kürzlich verstorbenen Gründers des „Unter-
stützungSbundeS " Joseph Moder gedachte, dessen Andenken die
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Versammlung durch -Erheben ehrte. Nach Verlesung des aus¬
führlichen Protokolls über die vorige Versammlung durch
Herrn Landessekretär Friedrich  und dessen Genehmigung
wurden zwei Schreiben verlesen , die bezweckten, die Angebote
zweier auswärtiger Lebonsversicherungsgesellschaften („Rochen-
burgia " und „Arminia ") betr . Übernahme des „Unter¬
stützungsbundes " >n den Bereich der Beratungen zu ziehen,
worauf die Versammlung jedoch nicht einging . In die
Tagesordnung eintretend , wurde gegen den ersten Punkt:
Beschlußfassung wegen Übernahme des „Wiesbadener Unter¬
stützungsbundes " durch die „Naffauische Lebensversicherungs¬
anstalt " von Herrn Magistratssekretär Stall  eingewendet,
daß darüber nicht abgestimmt werden könne, weil dazu eine
vorherige Abänderung des § 33 der Satzung notwendig sei.
Der Vorstand und mit ihm die Mehrheit der Versammlung
hielt diesen Einwand jedoch nicht für stichhaltig. Herr
Ph . Beck wandte sich gegen den Anschluß an die heimische
Anstalt und betonte , daß die Sicherheit bei einer privaten
Lebensversicherungsanstalt , wie der „Arminia ", jedenfalls viel
größer sei. Die Versammlung beschloß  jedoch mit allen
gegen 5 Stimmen den Anschluß an die „Nassaui-
sche L eb en  s v ers  i ch er ung  s anst  a It ". Zur Be¬
ratung des Übernahmevertrags  übergehend , gab der
Vertreter der Anstalt , Herr Weiß,  alle erwünschten Auf¬
klärungen , die aus der Mitte der Versammlung über ver¬
schiedene technische und Verwaltungsfragen gewünscht wur¬
den . Insbesondere wurde nochmals sestgestellt, daß die Zah¬
lungsunfähigen nicht wie bisher ihrer Beiträge ganz ver¬
lustig gehen , sondern einen Teilbetrag , der mit der Länge de:
Mitgliedschaft sich erhöht, zurück erhalten , die Anstalt Stun¬
dung der Beiträge in weitgehendstem Maße gewährt und alle
Rechten und Pflichten des Vereins übernimmt . Der vor¬
liegende Vertragsentwurf wurde sodann genehmigt,  ohne
daß irgend jemand dagegen stimmte . Mit der Überleitung
der Geschäfte auf die „Lebensversicherungsanstalt " und der
endgültigen Abrechnung nach Friedensschluß wurde der ge-
schäftsfiihrende Vorstand , Vorsitzender Kolb,  Schriftführer
Friedrich  und Rechner Manns,  betraut . Den Bericht
der Rechnungsprüfungskommission erstattete Herr Lehrer
Hützel.  Aus seinen Antrag wurde dem alten Vorstand, vor¬
behaltlich einiger Austlärungen , Entlastung erteilt . Zwei
Anträgen von ausgeschlossenen Mitgliedern um Wiederauf¬
nahme wurde stattgegeben und ein dritter Antrag dem ein¬
gesetzten Ausschuß zur Nachprüfung überwiesen . Damit war
die Tagesordnung erledigt . Zum Schluß widmete Herr Pro¬
fessor S v a m e r unter allseitiger Zustimmung dem Aus¬
schuß, der den Übergang an die „Nassauische LebenSversiche-
rungsanstalt " vorbereitet , dabei mit wahrer Aufopferung eine
gewaltige Arbeit geleistet und diese trotz aller Widerwärtig¬
keiten und Schwierigkeiten , die ihm dabei in den Weg gelegt
wurden , zu einem guten Ende führte , warme Dankesworte
mit dem Wunsche, daß es an Männern von solchem Gemein¬
sinn nie fehlen möchte, damit im Kleinen wie im Großen un¬
ser herrliches Vaterland weiter blühe und gedeihe durch die
Arbeit des einzelnen wie des ganzen Volles . o.

— Verkehr « it Seife und Seifrnpnlver . Die soeben er¬
lassenen Ausführungsbestirmnungen zur Verordnung über den
Verkehr mit Seife , Seifenpulver und ackeren fetthaltigen
Waschmitteln enthalten u. a . folgende wichtige Bestimmungen:
Feinseife und Seifenpulver müssen auf den Stücken bezw. auf
den Packungen den Ausdruck K. A.-S eise und K. A.-
Seifenpulver  tragen . Der Aufdruck ist vom Hersteller
vor der Weitergabe anzubringen . Die an eine Person in
einem Monat abgegebene Menge  darf 50 Gramm
Feinseife (Toiletteseife , Kernseife und Rasierseife ) sowie 250
Gramm Seifenpulver nicht übersteigen . Bei Fernseisen , die
vom Hersteller in Umhüllungen in Verkehr gebracht werden
mit Ausnahme der K. A.-Seife , ist das unter Einschluß der
Umhüllung festgestellte Gewicht maßgebend . Bleibt der Be¬
zug einer Person in einem Monat unter der zugelaffenen
Höchstmenge, so wächst der Minderbetrag der Höchstmenge des
nächsten Monats nicht zu. Dagegen ist der Vorausbe¬
zug für zwei Monate gestattet.  Die Abgabe von
Schmierseife ist verboten.  Die Abgabe von Fein¬
seife und Seifenpulver darf nur gegeu Ablieferung des für
den laufenden oder nächstfolgenden Monat gültigen , das abzu-
gebende Waschmittel bezeichnenden Abschnitts der von der
zuständigen OrtZbehörde auszvgebenden Seifenkarte  er¬
folgen . Diese gilt an allen Orten des Reichs. Auf Antrag
werden für Ärzte usw ., Krankenhäuser je bis zu vier Zusatz¬
seifenkarten , für Grubenarbeiter , vor dem Feuer oder mit
der Kohlenbefchäftigung ständrg beschäftigte Arbeiter und für
Schornsteinfeger je bis zu zwer Zusatzseifenkarten und für
Kinder bis 18 Monaten je eine Zusatzfeiftnkarte ausgegeben.
Bei Abgabe im Kleinhandel an den Selbstverbraucher dürfen
die Preise in Packung oder lose  bei K. A.-S eise
für - in Stück von 50 Gramm 20 -Pf ., von 100 Gramm 40 Pf.
und bei K. A.-Seifenpulver  für je 250 Gramm 30 Pf.
nicht überschreiten , wobei geringere Mengen Seifenpulver
entsprechend geringer zu berechnen sind. Vorstehende Preise
sind Höchstpreise im Sinne des Gesetzes . Dies « Bestimmun¬
gen treten am 1. August in Kraft mit der Maßgabe , daß im
August an Stelle der 250 Gramm Seifenpulver die gleiche
Menge Schmierseife abgegeben werden darf.

— Pflegender . Denjenigen Personen , die fremde Kin¬
der in Kost und Pflege haben und bis jetzt noch nicht im Be¬
sitz der erforderlichen Genehmigung  sind , wird dringend
angeraten , diese Genehmigung zur Bermeidung empfindlicher
Strafen bei dom zuständigen Polizeirevier umgehend zu be¬
antragen.

— Die Feuerwache hatte vorgestern abend in der Adolfs
aller zu tun . Dort war einer der großen Alleebäume umge¬
fallen , den die auch auf derartige Umfälle eingerichteten
Feuerwehrleute in kurzer Zeit -beseitigt hatten . — Gestern in
den späteren Nachmittagsstunden mußte sie in einem Stall
an der Blücherstraße einem Pferd aus die Beine helfen.

— Die SanitütSwache wurde vorgestern nachmittag nach
dem Hauptbahnhof gerufen , wo -der Zugführer Wilhelm Metz
von hier von einem Schlaganfall betroffen worden war . Der
Kranke starb auf dem Transport.

— Lebensmüde . Gestern vormittag stürzte sich eine in
den -mittleren Jahren itehende Dame aus Schlesien , die bei in
der Albrechtstraße wohnenden Verwandten zu Besuch weilte,
aus -dem 3. Stock der Wohnung in den Hof. Die Unglückliche,
die seit dem Tod ihres Mannes an einem schweren Nerven¬
leiden litt , war sofort tot.

— Kleine Notizen. Heute nachmittag 5(4, Uhr findet im kleinen
Saale des König!. Landratsomtes, Lesjingstraße 16, eine Sitzung
dcs Kreisausschussts für Jugendpflege  des Landkreises Wies¬
baden statt.

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

b. Eppenrod b. Diez, 22. Juli . Dem Förster Ries gelang ez,
auf einem Dienstgang int Walde von Giershausen drei russische
Kriegsgefangene,  die von ihrer Arbeitsstelle durchgebramit
icaren, sestzunehmen. Sie wurden der Gendarmerie in Holzappel
übergeben und in das Gesangenenlager in Wetzlar verbracht.

Regierungsbezirk Raffel.
X Marburg, 22. Juli . Zum Rektor der Universität

ür das Amtsjahr 1916/17 wurde der Professor der Rechte Dr. Franz
Leonhard  gewählt.

Sport und Luftfahrt.
Pferderennen.

Sonntag , 2 3. Juli:
Berlin -Grunewald.

1. PreisvonLeipzig.  5200 M., 1400 Meter. 1. Herrn
A. u. C. v. Weinbergs „Fanal " (O. Schmidt), 2. „Ortolan" (Kasper),
3. „Moguntia" (Oleinik). Sieg : 53:10; Platz 19, 16, 37:10. Ferner
liefen: Heal Star , Wasservogel, Albania, Innsbruck, Eonstanzc,
Saalberg , Jndrapura , Freude, Prachtmädel und Mabelle.

2. Jungmannen - Rennen.  5200 Ri. 1200 Meter.
1. Frhrn. S . Alsr. v. Oppenheims „Muselmann" (Archibald),
2. „Ecco" (Nastenberger), 3. „Fa presto" (Korb). Sieg : 16:10; Platz:
13, 20, 31:10. Ferner liefen: Eisenerz, Ragazzo, Felsenfest, Wälone,
Heinchen, Schweizermühle und Estella.

3. Preis von Saat Winkel.  5200 M. 1600 Meter.
1. Herrn C. Fröhlichs „Gilgenburg" (Jentzsch), 2. „Helena" (Urban),
3. „Heldentat" (Kaiser). Sieg : 34:10; Platz: 17. 34. 31:10. Ferner
liefen: Sweet Girl , Sonntagsmädel , Erpel, Einband, Moral und
Corinne.

4. Grabitz - Rennen.  13500 M. 2200 Meier. 1. Frhrn.
S . A. v. Oppenheims „Ariel" (Archibald), 2. „Der blaue Vogel"
(Kasper). 3. „Jnvicta " (Wodke). Sieg : 10:10; Platz: 10. 10:10.
Ferner liefen: Calisri.

5. Anschluß - Rennen.  5200 M. 1000 Meter. 1. Herrn
C. Fröhlichs .Mienslein " (Bleuler), 2. „Parat" (O. Schmidt).
3. „Jngri " (Schläfke). Sieg : 173:10; Platz: 36. 15, 40:10. Ferner
liefen: Sippe , Madrigal, Puppchen, Botschaft und Stella.

6. Calus - Handikap.  7400 M. 2000 Meter. 1. Herrn
Friedheims „Coethen" (Kasper), 2. „Sorapis " (Schläfie), 3. „Eros"
(O. Schmidt). Sieg : 53:10; Platz: 10, 17, 13:10. Ferner liefen:
Briefträger, Gigant, Kraft, Longwy und Katzbach.

7. Preis von Pichelsberg.  5200 M. 1800 Meter.
1. Gestüt Steinachs „Rosenmöve" (Kasper), 2. „Sentinel" (Schläske),
3. „Wartenbnrg" (Fürsten). Sieg : 97:10; Platz: 28, 13, 43:10.
Ferner liefen: Pergament, Laret, Shamsire, Morgenstunde und
Huronna.

Kreseld.
1. Anr ather Flachrennen.  6000 M. 1600 Mets

1. Herrn Friedheims „Capitano" (Unruh), 2. Wnnderhold" (Seibert),
3. „Deutschland" (E. Francke). Sieg : 18:10; Platz: 13, 38. 24:10.
Ferner liefen: Malefiz, Strdar, Protest, Smaragd, Madelon und
Sorge.

2. Budoerger Jagdrennen.  3000 M. 3200 Meter.
1. Herrn A. Hungers „Lustige Sieben" (Rinkleib), 2. „Calopsitte"
(Kühl), 3. „Uncle Dobbin" (Listl). Sieg : 214:10; Platz: 36, 21,
17:10. Ferner liefen: Sallys Pearl , Tapage, Bindex, Bastion,
Bauernfänger, Hallslvne, Sub Ediwr, Arboretum, Genua, Satire,
Silber Star , Madison und Scipio.

3. Creeauer Jagdrennen.  3000 M. 3600 Meter.
1. Herrn Gnstadus' „Reveille" (Lürich), 2. „Morteraisch" (Gerteis),
8. „Brunhild" (P . Jantzen). Sieg : 45:10; Platz: 17, 20, 65:10.
Ferner liefen: Deuce, Pnppe, Kröner, Karlchen, Kluger Hans,
Omaha und Julie.

4. Moerser - Handikap.  7000 M. 1400 Meter. 1. Herrn
E. v. Bennigsens „Eieruhr" (Plüschke), 2. „Postina" (E. Francke),
3. „Chutb-h" (Rataj ). Sieg : 27:10; Platz: 13. 16. 20:10. Ferner
liefen: Angelico, Conti, Mndenkem, Mato und Pernfia.

5. Rheinland . Jagdrennen.  8000 M. 4000 Meter.
1. Herrn F. Caßlers „Seeadler" (Kühl), 2. „Schmuggler" (Listl),
8. „Caliban" (®. Winkler). Sieg . 52:10; Platz: 21, 22, 29:10.
Ferner liefen : Magdalena, Floh, Künstler, Baldur, Succurs, Kron¬
stadt und Kahrna.

6. Köntgshos - Jagdrennen.  3000 M. 3000 Meter.
1. Abteilung: 1. Herrn H. Ludwigs „Moli/re " (Gaedicke), 2. „Al-
bania" (Lewickr), 3. „Ghibelline" (Lüneberger). Sieg : 20:10; Platz:
13, 19, 33:10. Ferner liefen: Brünelle, Queensland, Mantua, Habt»
Seestern, Flieger und Pleite.

6. Königshsos . Jagdrennen.  3000 M. 3000 Meter.
2. Abteilung: 1. Rittm. « . Liebrechts„Metz" (E. Francke), 2. „Cal-
cum" (Unruh). 3. „Forsar" (» . Reith). Sieg : 18:10; Platz: 10. 10,
11:10. Ferner liefen: Taktik, Coralis. Orianne, Wurmstichund
Schonda.

7. Abschieds - Flachrennen.  3000 M. 2000 Meter.
1. Herrn S . Schmitts Brachvogel " (Krattiger), 2. „Chateangnah"
(Rakai), 3. „Balagan " (Bredereke). Sieg : 232:10; Platz: 58, 22,
27:10. Ferner liefen : Tyne Bah. Cereiv, Paten, Aiglon, Gras¬
mücke, Nabob und Atlantic.

Neues aus aller wett.
Schweres Motorbooinnglückbei Berlin. W . T.-B. Berlin,

24. Juli . (Nichtamtlich. Drckhtbericht.) In der Umgebung von
Berlin hat sich heilte auf der oberen Spree ein schweres Un¬
glück  ereignet . Ein Personendampser stieß mtt einem mit Aus-
flüglern dicht besetzten Motorboot zusammen, von dessen Insassen
mehrere ums Leben gekommen  sind . Mau spricht von
2 0 Toten,  doch liegen noch keine amtlichen Nachrichten vor.

Ein « roßseue- in Bordeaux. W . T.-B. Bern.  24 . Juli.
(Nichtamtlich. Drahtberichl.) Ein Groß jener hat Bordeaux
beiingesncht. Ein Häu serviertet ist fast ganz zer¬
stört.  Zahlreiche Abgebrannte bedürfen städtischer Unterstützungen.
24 000 Hektoliter Alkohol sind verbrannt sowie mehrere Fabrikge¬
bäude. Der Schaden beläuft sich aus mindestens 12 Mill. Fr.

—

vie Morgen-Ausgabe umfaßt 6 Seiten
Hauptlchriflleiter: il . Hegerhorft.

Berantworilich für dentlche Politik: A. Hegerborst.  für AuslandSv-llltk:
Dr. phil . ff Sturm : für den UnterbaltungDteil: B tt- SauenSor! : für Nich-
nitcit aus Wiesbaden und Den Nachbardkjirken. „Gerichteiaal" und „Sbori " :
-> B : c . flo »a <fet ; für „Vermachtes" und den „Briefkasten" : C. L oSader ; für
den Landelskeil: W. Etz: für die Anzeigen und Reklamen: I . B.: ® go rmberg

sämtlich in Wiesbaden.
Druck und « erlag der L. Schellenbergichrn Hof-Buchdruckerei In Me»»«»«

Sprechstunde der Schriftletrung- U H» 1 ttfc.
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Die Verkaufs-Beschränkung
Morgen-Ausgabe . Erstes Blatt . Nr. 343.

in Damen-Konfektion

tritt am 1. August in Kraft.
OIIIIIIHHIIIIIIIIIIIIIfllUUIIIIIIIIIIIllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll||||||||||||||||||||||||lllllll||||||l|||||||||||l|||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||{|||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||!«!J

Aus grossen Vorräten— Besonders preiswert
Jackenkleider 07 QR Eolienne- u. Seiden-Mäntel 00 7C

in gemusterten und einfarbigen Stoßen . Mk. mm  I bis \J \ J § in kurzen und langen Formen . Mk. mm mm  bis ■ w

Jackenkleider AK 11H | Wetter-Mäntel OC CR
Taillenkieider IO AQ \ Herbst- und Winter-Mäntel IE CK

weisse Stickereistofle und farbig Voile . Mk. I Lm  bis TU - in kurzen und langen Formen . . . . Mk - I bis WW

Weisse Kostümröcke 050 OA  Seidene Kostümröcke IQ ÎR
in Leinen , Frotte und Crepe . . . . Mk . \Ji bis mm̂ w § in Taflet und Eolienne . Mk. fl bis

Weisse und DliifiAn in enormer Auswahl und Vielseitigkeit
farbige ----------- besonders preiswert. ----------

K 143

Koiueniengläser
Einhodiapparate

zum Sterilisieren der Früchte
ohne Zucker bewährt u. bevorzugt

Kl. Burgstr . 1,
Ecke Häfnerg.

K133

Vermögens-Verwaltung.
Testamentsvollstreckung, Beratung alleinst. Personen, Witwen etc. über¬
nimmt diskret und gewissenhaft jur. gebildeter Bankfachmanna. D., hier
ansässig, ln Referenzen. Angebote u. T. 843 an den Tagbl.-Bcrlag.

oi » • aiiminn.

Apparate,polen, ilöfer,
nur prima Ware, billigst 73S

IWagemannstraße 37 P . J . Fliegen , §ek. 52.

P tx wbtv  das gesetzlich Masstge Mast hinan»Käfer , Mengtrorn . Mtfchfracht . worin
ftch Käfer befindet , oder Gerste Verfüttert,

versündigt stch am Materlande!

Kurhaus-Veranstaltungöii
am Montag, den 24. Juli.

VormittagsU Uhr:
Konzert des Städtischen Kurorchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung: Konzertmeister K. Thomann.
1. Choral : „ Freu dich sehr , o meine

Seele“ .
2. Ouvertüre zur Oper „Fra Dia-

volo“ von D. F. Aub r.
3. Albumblatt von R. Wagner.
4.  In lauschiger Nacht , Walzer

von C. Ziehrer.
5. Fantasie aus der Oper „Tann¬

häuser “ von R. Wagner.
6. Hohenzollern -Marsch von Unrath.

Abonnements - Konzerte.
Städtisches Kurorchester.

Leitung: Konzertmeister K. Thomann.
Nachmittags 4% Uhr:

1. O Deutschland hoch in Ehren,
Marsch von H. Reh.

2. Ouvertüre zu „ Der Trompeter
des Prinzen “ von G. Bazin.

3. Nächtliche Runde von Kontsky.
4. Finale aus der Oper „ Die Regi¬

mentstochter “ von G. Donizetti.
5. Waldesflüstern von A. Czibulka
6. Nordische Sennfahrt , Ouvertüre

von N. Gade.
7. Fantasie aus der Oper „ Der Bar¬

bier von Sevilla “ von Rossini.
8. Herzog Alfred - Marsch von

C. Komzäk.

Abends 8% Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper „Der Wasser¬

träger “ von L. Cherubini.
2. Reigen der seligen Geister aus

„Orpheus “ von Ch. Gluck.
3. Feierlicher Zug zum Münster aus

der Oper „Lohengrin “ von
R. Wagner.

4.  Ueber allen Zauber Liebe, Ballett¬
musik von E. Lassen.

5. Ouvertüre zu „Isabeda “ von
F. v. SuppA

6. a) Liebeslied , b) Serenade von
O. Höser.

7. Fantasie aus der Oper „Oberon“
von C. M. v. Weber,

remwiv SM
Dotzheim« Straße 19 :: Fernruf 81»,

Heute und folgende Tage:
NT- Der neue großartige Spielplan.

£9(05

Elektrische Licht- und Wasser-Feerie.
Einzig in der Welt dastehend!

Lola Karen,
Vortragskünstlerin.

Anni Steffen,
Liedersängerin.

Der brillante Humorist.
Grete Schröder,

Equilibristin.
3 Michels,

Kom. Akrobaten.

Iankmar-Schisser.
Phänom . elastischer Akt.

Ida Wawera.
Drahtseilwunder!

Thalia-Theater
Kirchgasse 72. » Telephon 6137.
Vornehmstesu. größtes Lichtspielhaus.

Vom 22. bis 25. Juli.
«nf vielfachen Wunsch!

Fluch der Schönheit!
Große Tragödie in 5 Akten.

In der Hauptrolle die beliebteKünstlerin
Fra « Dr. Carmi -UoUmöUer.
Als das Fred Verklänge »«

Künstler-Drama in 2 Akten.
Mar darf nicht ranchen.

Komödie.
In stagranti ertappt.

Humoristisch.
Neueste Kriegsbilder!

Itinephon-
Theater

Tannnsstrasse 1.Der

Anfang wochentags Punkt 87 , Uhr.
Sonntags 37 . und 87 , Uhr.

Ein spannendes
Geseliscbaftsdrama mit der
interessanten Künstlerin

Therese Gonzales.

Die fr enden der
fteservefibnng.

Ei .- e lustige Soldaten-
Geschichte in 3 Kapiteln.

Reichhaltiges
Beiprogramm.
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K Minie 1
Privat - Verkäufe.

GiMic MgiMeine
zu verkaufen Dotzheimer Straße 152.

Getragene Anzüge <15—Ivjähr. I .)
Hill, zu verk. Karlstraße 41, 3 r.
Bier 8 Wochen alte Ferkel zu ver̂ .

L. Ehr. Dörr . Sonnenberg . Langg . 22
6jiihr. tu l Mp-SUM.

bildschön, ca. 1,60 groß. u. 8j. braun.
Wallach, ca. 1.70 groß,
Elnsp.- u. Mklsp.-Mkrrolle.
weil überzählig, abzugeben.

Wilhelm Mauer,
Zimmerei -Geschäft. Dampfsäge-
Schreinerei u. Fenster -Fabrik.

Höchst am Main . Tel . 11.
G. Geige, sowie Noten aller Art

sehr billig zu verkaufen Dotzheimer
Straße 76, Part , links.

Mahagoni-Salon , fast neu,
u photogr. Apparat zu verk. Off . u.
L. 861 an den Tagbl.-Verlag.

Eleganter Sofa -Umbau
zu verk. Kapellenstraße 33, Part.

Ein Wnrenschrank. 2,45X1,40, .
T-efe 40 Zmtr.. gehr. Bettstelle mit
Einl . zu verk. Oranienstr . 1. Pap .-G.
Mittl. Federrolle. 30—40 Ztr. Trgk.,
zu verkaufen Nerostraße 46.
Gut . Opel-Fahrrad , ant . Kleiderschr.,
Rosenholz-Schreibmch. Kirschb.-Hcms-
Uhr, Truhen , alte Zinn - u . Messing-
kannen. alte Waffen wegen Platz¬
mangel billig zu verk. Offerten u.
W. 849 an den Tagbl .-Verlag .^

Badeofen mit Wanne
sehr billig Frankenstraße 26, 1.

Zu verkaufen ein gut erhaltener

Badeofen,
iM oo. MösilemiM

«iid  dMätmeofe«
ebenso ein Kochhed billig abzugeben.
Paulincnstift, L-chiersteiner Str . 43.

Leere Kisten zu verkaufen.
Strauch, Bnbnbofstraße 5.
JohanniSb.- u. Stachelb.-Sträucher
zu verk. Wellritzstraße 8, Part.

Händler- Verkäufe.
Verkaufe Biöbcl jeder Art.

A. Rambour, Hermannstraße 6. 1.
Diplomaten-Schreibtisch (doppelsitz.)»
Zilinderbüro , Eich.-Büfett . Schränke.
Auszieh- u. and. Tische, Sessel. Stühle
u. vieles mehr bill. Frankenstr . 9.

ErfteS Blatt. Seite 5.

^ MeilsmrkI 1
Gesucht gebildete Dame

-r,m Bovlesen für einige Stunden des
Tages zn altem Herrn . Gefl. Off.
mit Ansprüchen unter M. 863 an den
TaM .-Berlag.  _

Tüchtige Friseuse
gesucht Nikolasstra ße 8.

Aeltere perfekte Köchin,
die Einmachen verstecht u. etwas
Hausarbeit übernimmt , bei hoch. Lohn
aufs Land gesucht. Näheres zu erfr.
im Tagbl .-Verlag. _Uf

Besseres zuverl. Alleinmädchen
gesucht Klarenthaler Strafe 1, 3 l.

Ein befferes Hausmädchen
gesucht, welches nähen und bügeln
kann. Vorzustellen vorm, bis 9 Uhr
u. nachmittags bis 4 Uhr. Näheres
im Tagbl .-Verlag.  _ Ug

Alleinmädchen»
das selbständig bürgerl . kochen kann,
für kl. Haushalt auf 1. 8. gesucht.
Marktstraße 25, im Laden.

Solides Alleinmädchen,
welches durchaus selbständig kochen
u. alle Hausarbeiten verrichten kann,
zum 1. 8. in kl. Haushalt gesucht.
Off, u. L. 858 an den Tagbl.-Berlag.

TW. erfahr. AllelnMAn.
evang., mit guten langjähr. Zeugn.,
zum 1. August in Herrschaft!. Hause
(klein. Haushalt) gesucht. Off. unt.
Angabe des Lohnes u. U. 857 an
den TagbL-Berlag._

Tüchtiges flinkes sauberesANeinmüdchen
sofort gesucht Kapellenstraße 41, 1.
Borzust. vorm, u. nachm, n. 6 Uhr.

Junges sauberes Mädchen
für jeoe Hausarb . ges. Borzust. 4—7
Kaiser-Frredrich-Rinn 47, 2 links.

Ein sauberes Monatsmädchrn
für morg. u. einige Stunden nachm.
gesucht Lahnstraße 2, 2 links.

Saubere ehrliche M-natssrau
gesucht, nahe wohnhaft. Krauter-
Dörr , Gr . Burgstraße 6.

Drei Tapezierer-Gehilfen gesucht.
Lorch, Adlerstraße lb ._

Damenschneider
per sofort auf dauernd gesucht.

Eva Nathan , Mainz,
Schillerstraße 42. F17

Junger Schuhmacher auf Woche ges.
Kaufmann , Mauergasse 14.

Hausdiener
gesucht.

' S . Klnmenthal & Co.
Berheir. stadtkundiger Fuhrmann

ge suchtS edanstraße 5.
Tücht. Alleinmädch., das etw. koch, k.,
sucht zum l . 8. Stellung. Offerten
u. H.  15 1 an den Tagbl.-Verlag.

Besseres solides Mädchen,
welches im Haushalt selbständig ist.
bürgerlich kochtu. gut nähen k., sucht
Stelle in herrschaftlichem Haus , geht
auch als Jungfer . Offerten unter
U. 152 an den Tagbl.-Berlag._

Kaufmann,
23 I . alt , mit sämtl . Büroarbeiten
gut vertraut , guter Rechner und
Maschinenschreiber, sucht sofort, evt.
z. 10. August gute Stell , auf Büro,
evt. auch als Reisender. Angeb. mit
Gehaltsang . gefl. umgehend an

Karl Ehrhardt,
Sulzburg (Baden), „Zum Rebstock".

\.  Gärtner.
im Besitz guter Zeugnisse des In - u.
Auslandes, sucht passende Stelle in
Ptrivatgärtnerci zur selbständigen
Leitung, wo Verheiratung gestattet.
Militärfrei, 28 Jahre. Offerten u.
T. 862 an den Tag bl.-Berla g.

Ein Kriegs-Halbinvalide
sucht Kassterer-Posten od. sonstigen
Bertrauenpost. Kaution kann gestellt
werden. Off. u. E. 855 Tagbl.-Berl.

H StrmietnnfltnH
Kleiststr. 8 4-Zim.-W., 1. Okt. 1531
Jahnstrafte 44, 1. Etage, 5-Zimmer-

Wohnirng. nächst dem Ring. Näh.
Rheinstraße 167, Pa rt erre._

Kaiser-Friedrich-Ring 36, 1, 5- oder
6-Zimmer -Wohn. zu verm. 1867

Kirchsasse 44, 3,
5 Zim., viel Licht u. Sonne , Elektr.,

Gas, viel Nebenräume, 2 Mans.,
Keller, 85V Mk., gleich od. Oktober.

Kirchgassc 24, II,
zr. 6- 8-3.-Po|tinii!!,
Gas u. Elektr., mit reich!. Zu¬
behör auf 1. Oktober zu verm.
Näheres im Laden, Eisen-
Handlung Frorath.

Adlrrstraße3. B., gut möbl. sep. Zim.
Emser Straße 44, 2 l., Wohn- und

Schlafz. mit aut. Mittagstisch so f.
Emier Str . 44, 2 l., sch. kl. Fsvz. mit

Mittagessen u. Frühst., 45 Mk. m.
.KarlstraßeS. 2,

gut möbl. Wohn- und Schlafzimmer.
Moritzstratze 4, 2. Stock, möbliertes

Zimmer zu vermi eten.
Röderstraftc 10, 1. möbl. Zim. abzug.
Schwalb. Str . 69, 2~[., sch, mbl. s. Z.
Steingasse 23 gr. möbl. Zmn.  zu vm.
We llritzstr . 5V, 1 r ., Z. m. 1 o. 2 B. b.
Miiiri /Hm groß, schön behaglich
ZllUUl. Alul . , einger., evt. Pens. od.

Küchen ben. Kleine Äurgstr . 1, 2 r.
Möbliertes Zimmer,

Hochparterre, passend für Mnsik-
Unterricht, sep. Eingang , zu ver-

_mieten Kapellenstraß e 18._ r-
2 bis 3 schön möbl. Zimmer , cv. mit

Küchenben. sofort abzugcben. Adr.
im  Tagbl .-Verlag._ Td

I « Billa , Adolfshöhe, möbl. Zim.,
event. mit Pension , zu vermieten.
Auskunft im Ta gbl.-Be rlag.  Ts

Frdl . trockn. Part .-Stübchen, paff. f.
Kriegersw ., mit wenig Hausarb .,
für 6 Mk. zu v. Kapellenstraße 18.

8T Michesuche■!
Hausbesitzerinf. 1 Zim. u. K., Balk.,

B. P . od 1. St ., 29—22 Mk., Röder¬
allee, Tauuusstr ., Geisberg -, Stiftstr.
usw. Näh. Römerb erg 39. Wirtsch.

Fräulein sucht möbl. Mansarde.
Offerten mit Preis unter H. 862 cm
den Tagbl .-Berlag.

I zreMenhe« 1
t

|aus Diiaitiadjtal,
Neuberg 4 u. Dambachtal23.

Fernspr. 341. Neuzeitlichste Pension
am Platze. Zimmer mit Pension von
6 Mk. an. Zimmer mit Frühstück
von 3 Mark an.

Heim auch für Offiziersfamilien
und Paffanten._

g 8eld«nliehl 1
5000 Mk. innerhalb 60 Proz. der

Taxe gegen gnte Verzinsung gesucht.
Bermittl. verbeten. Gefl. Offerten
u. Z. 862 an den TagbL-Berlag.

Billige gute Matratzen. Seegras
v. 10 Mk. an, Kapokv. 30, Haar von
40 Mk. an, Patentrahmen v. 17 Mk.
an, pr . Qual ., Matratzen, eig. Anfert.

200 Klappwagen seh' billig.
Bettengeschäft. Mauergasse 8._

Badewannen,
emailliert oder Zink, billig zu verk.
Rompel, Bism arckring 6._

Badewanne
billig zu verk. Rompel, Bismarck¬
ring 6.

Ar<MiuMi!ii, leolaw-
hMn  ns inifMin

Einzelunterricht mit Arbeitsaufsicht,
mich in den Ferien , durch erfahr.
Fachmann . Monat 15 Mk. Schulersatz
u. Vorbereitung auf Prüfungen unter
günst. Beding. Langjähr . hiesige Er-
folge. Man schreibe mit Angabe der
Klasse unter P . 829 an den Tagbl.-
Verlag ._ 1_ _
Gesucht Primaner der Oberrealsch.

z. Nachh. im Franz., a. w. d. Ferren.
Off , u. Z. 860 an den Tagbl.-Verlag.

Unterricht für Real - Quartaner,
tägl . 9—11, baldigst gesucht. Offerten
unter L. 862,an den Tagbl.-Verlag.

Nachhilfe- Unterricht während der
Ferienzeit an znrückgebl. Schüler tn
Deutsch, Lesen u. Rechnen ert . geb.
Dame m. reich. Erfahr . Auch Begleit,
der Kinder auf Spaziergang . Maß.
Pr . N. Mever, Herrng arten str. 17, 3.

Rheinisch - Westfäl.
Handels- u.Schreiblehranstalt

Jrthaber : Emil Straus
nur Rheinstrasse 40.

Schreib -
Unterricht

Sachführung,
Rechnen,
Stenographie,

f/tasch in en schreiben

flr
Xaußeute,  I
ßeamte,
tarnen,
Schüler.

Viel¬
jährige  I

Erfolge t

Gründl. Privatausbild. in Stenogr.,
Maschinenschr., Schön- u. Rundschr.,
Buchhalt. ert . durchaus erfahr . Dame
gegen gering. Honorar . Beginn tagt.
Näb. Lerrnaartenstraße 17, 3._
Gründl. Klavier-Unterr. St . 75 Pf.
Off . u. G. 146 an den Tagbl.-Berl.
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1) Bayerisch - Pfälzische Eisen¬
bahnen , Priori täts -Obl.

2) Frankfurt a M., Stadt -Anleihen
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von 1881.

I) Bayerisch -Pfälzische
Eisenbahnen , Prioritäts -Obi.

Tom Staate Übernommen.
Verlosung am 19. Juni 1916.
Zahlbar am 1. Oktober 1916.

A. Lndvrigsbahn.
Aal 3\% konv. Anl. von 2,715,600X

von 1879.
Lit . A. ä 80 00 X 33 36 62 79

96 118 187 228 338 390 393 436 440
464 466 662 687 717 882 890 992.

Lit . B. ä IOOO X 66 97 109 181
148 171 178 182 349 447.

Lit . C. ä 600 x 64 224 870 382
404 420.
Anl 3fc£ konv. Anl. von 275,000X

von 1880.
Lit D. L 2000 x 28.
Lit E. 4 1000 X 41 84.
Lit . F . ä 000 X 28 69.

Ant 3t>2 konv. AnL von 39,201,700X
von 1881.

Lit . A. ä 1800 X 18 20 73 77
197 234 246 286 372 379 466 471 488
603 634 668 666 674 677 714 726 736
793 808 811 814 883 892 917 923 979
1063 066 070 089 091 160 166 177 194
239 243 246 296 301 326 860 363 367
406 407 428 433 466 483 603 623 631
646 607 611 636 644 693 696 743 806
864 926 927 946 963 3069 060 066 237
263 286 308 318 330 373 428 433 462
477 492 646 683 723 746 923 926 942
961 968 991 » 114 203 212 229 233 267
277 279 324 340 368 438 448 464 468
469 492 616 616 632 684 723 768 828
833 861 881 909 4002 062 146 169 177
204 303 326 832 370 426 466 471 473
603 607 666 667 616 640 668 662 727
728 776 778 931 8016 023 062 072 084
100 234 270 278 898 416 473 492 616
664 670 726 871 899 914 920 934 936
960 974 6081 098 101 163 197 207 230
238 269 277 326 328 345 382 412 418
422 464 490 649 676 629 747 772 818
838 885 904 969 971 993 996 999 7023
106 111 116 168 213 274 848 368 367
402 429 431 622 689 724 726 820 862
868 877 886 886 909 921 8026 048 096
170 197 198 202 227 241 268 268 404
406 476 484 646 666 673 678 863 701
723 727 766 886 988 «000 068 090 120
164 170 222 226 238 260 294 317 320
334 417 470 476 662 694 677 718 726
736 768 795 882 866 986 964 10064
147 166 180 274 304 832 868 386 412
620 629 679 638 639 686 698 723 736
796 876 897 977 986 11010 041 199
268 287 818 317 372 446 472 664 68«

786 799 884 888 892 912 926 12024
082 083 082 122 260 290 360 357 371
428 443 484 49« 644 646 660 668 570
689 619 638 846 671 778 821 830 928
986 978 981.

Lit B. ä 1S00 X 80 47 63 88
148 161 173 291 361 370 898 399 436
670 690 612 669 682 724 779 781 810
884 861 976 994 1041 049 069 169 220
222 267 287 319 336 418 419 442 443
444 602 668 671 673 686 622 630 660
694 712 730 768 769 796 926 949 968
»000 021 082 106 169 184 297 337 406
411 468 607 648 677 697 702 726 758
779 786 794 816 817 902 933 948 »017
061 076 076 084 192 220 263 290 296
346 368.

Lit C. 4 900 X 4 168 166 198
209 216 260 306 328 349 414 446 689
697 846 710 737 761 799 860 872 922
966 976 1037 084 090 117 160 173 206
208 224 234 263 306 316 320 337 344
382 409 422 434 478 601 665 673 636
638 647 665 660 686 730 781 886 820
851 866 869 893 994 »040 069 164 161
186 189 300 372 391 423 461 466 663
619 626 648 668 690 774 801 812 924
929 931 937 948 973 996 3024 032 124
168 212 234 267 295 381 386 446 627
612 661 664 680 686 883 916 4034 046
069 074 197 201 216 267 274 281 371
391 443 448 461 616 662 669 690 633
666 721 784 811 846 848 868 874 883
886 896 940 6002 016 020 129 141 146
178 276 293 329 366 434.

Lit V. ä 600 X 27 39 61 70 107
143 300 801 342 468 637 694 644 646
744 768 777 822 839 869 914 930 931
939 960 976 1000 020 041 079 098 106
108 116 129 137 172 177 224 241 266
277 296 300 350 442 478 481 489 628
631 602 610 637 712 797 832 868 916
932 940 946 966 978 »002 066 163 164
166 229 230 266 281 363 428 434 496
608 614 646 669 694 719 802 826 846
848 912 971 3017 043 126 146 192 196
219 238 262 279 281 284 287 323 406
425 426 446 473 617 583 686 637 691
716 719 744 887 966 961 4068 144 156
164 221 234 278 302 313 323 346 395
436 692 698 619 624 637 666 718 812
868 861 917 929 6040 066 091 179 202
242 246 260 292 333 340 446 616 647
681 686 699 631 666 694 732 763 771
782 791 793 886 6034 097 123 223 233
268 298 361 868 879 662 683 690 596
697 607 612 624 667 697 743 784 815
866 878 904 978 980 990 7070 079 081
127 182 244 267 284 330 387 430 674
606 624 649 676 698 790 886 892 960
969 983 8010 014 020 031 044 087.

Lit E. ä »00 X 88 68 79 114
160 177 237 296 300 302 810 339 402
620 620 677 734 842 868 869 906 917
918 921 941 948 972 979 988 1006 027
103 119 160 186 217 267 843 862 361
367 388 396 488 617 678 600 783 823
826 886 900 941 906 996 2006 086 053
138 141 204 215 243 247 294 882 396
422 452 485 606 624 649 668 691 614
672 688 694 »96 705 707 736 749 818
828 863 888 890 906 923 929 970 3927

106 169 192 289 328 386 401 421 426 I
612 648 676 741 762 788 866 891 894 I
933 963 4039 196 236 269 284 34« 407 |
444 4SI 619 666 667 682 688 592 623
638 664 700 713 787 868 883 917 968
0078 099 124 139 266 290 SOI 310 397
408 467 487 612 631 808 816 819 861
892 984 0068 106 163 . 3 218 260 366
367 869 376 396 436 464 466 480 622
632 643 648 678 687 692 616 644 646
649 693 712 781 828 863 861 882 907
929 942 960 7036 070 072 088 160 206
249 266 294 388 394 464 493 494 620
666 705 707 788 791 808 847 863 871
907 916 918 929 906 8033 066 096 108
110 149 194 312 381 407 411 422 671
602 631 667 686 743 861 912 913 919
9068 076 107 113 148 162.
Ant 352 konv. AnL von 2,300,99« x

von 1883.
Lit F. 4 1800 X 66 108 188

269 466 468 632 612 689 718 793 826
963 982.

Lit . G. 4 »00 X 23 24 139 196
232 242 466.

Lit H. 4 »00 X 81 138.
Ant 352 konv. Anl. von 2,690,090 X

von 1885.
Lit J . 4 1800 X 3 28 106 141 218

858 389 396 673 870 906 937 946 1016.
Lit . K. 4 »00 X 184 207 237 238

374 464 612 648 681.
Lit . L. a 200 X Keine.

352 Anlehen v. 3,991,900 X v. 1888.
Lit . M. 4 »000 X 147 249 270

272 479 603 637 647 660 607 860 1078
126 184 303.

Lit . N. a 1000 X 160 226 470
488 493 661 734 739.

Lit . 0 . 4 500 X 139 336 361 448
451 626.
352 Anlehen ▼. 1,92»,900 x  v. 1889.

Lit P . 4 »000 X 31 160 217 283
869 673.

Lit . Q. 4 1000 X 69 97 272.
Lit . B. 4 500 X 66 228.

352 Anlehen v. 4,500,009 X v. 1889.
Lit 8. 4 »000 X 31 199 474 488

662 724 888 900 998 1004 190 240 279
308 309 668.

Lit . T. 4 1000 Jt 162 256 439
497 623 716 717 766 767 818.

Lit . 0 . 4 500 X 62 106 181 284
629 639.
42 Aolehen v. 5,000,000 x v. 1891.

Lit . V. 4 »000 X 67 286 326 423
608 636 796 806 833 866 957 1249 362
490 614 696 707 749.

Lit . W. 4 1000 x  46 68 261 401
463 497 609 836 936 1001 061.

Lit . X. 4 500 X 22 142 211 284
311 346 621.
42 Anlehen v. »,850,000 a v. 189».

Lit . AA. 4 »000 X 366 423 648
680 706 770 891 927 958 1018.

Lit . BB. 4 1000 X 110 140 164
406 488 616.

Lit . CC. 4 500 X 26 78 107 196.
352 Anteilen v. »,716,009 x  v . 1894.

Lit. OD. 4 2000 X 24 32 62 166
418 707 772 773.

Lit BE. 4 1000 X 71 221 247
869 662 677.

Lit . FF. 4 500 X 93 202.
352 Anlehen v. 8,141,890 X v. 1895.

Lit . GU. 4 2000 X 11 42 47 98
126 278 291 297 434 446 467 654 664
696 746 813 876 932 936 1002 009 047
094 196 206 210 260 366 431 439 499
621 662 695 716 761 779 980 982 »006
047 068 126 133 187 198 206 208 264
326 346 361.

Lit . HH. 4 1000 X 17 48 66 98
136 197 361 389 445 482 605 611 616
680 618 628 640 768 771 939 944 960
1133 224 260 276 330 336 361 440 633
659 677 781 821 859 862 884 888.

Lit . JJ . 4 500 X 69 118 161 178
177 231 263 280 320 325 387 428 612
634 622 726 834 864 917 967 1034 101
112 208 270 314 388 376 463 476 486
607 689 636 664 770 789.

Lit KK. 4 »00 X 23 84 93 118
162 172 184 207 428 465 466 632 667
616 681 713 776 886 900 967 1081 174
179 211 216 287 298 360 367 419 447
481 603 641 699.
352 Anlehen v. »,530,000 X v. 1896.

Lit . LL. 4 2000 X 83 103 676
782 868 899 904.

Lit . UM. 4 1000 X 29 160 182 426.
Lit . NN. 4 500 X 72 103 174 218.

352 Anlehen v. 4,125,000 x  v. 1996.
Lit . 00 . 4 3000 X 81 386 430

466 609 634 649 724 1070 086 463 648.
Lit PP . 4 1000 X 46 81 304 430

626 681 727.
Lit . QQ. 4 500 X 91 238 429.

352 Anlehen v. 6,850,000 X v. 1898.
Lit . RB. 4 8000 X 306 409 662

671 668 876 1062 101 109 114 413 661
654 979 2026 270 341 366 637.

Lit . SS. 4 100 » X 106 618 711
717 763 766 778 847 939 1110.

Lit TT. 4 500 X 24 109 238 317.
42 Anlehen v. 5,400,000 X v. 1899.

Lit. Uü. 4 8000 X 26 76 271
287 312 664 698 768 807 937 968 1307
396 461 2001.

Lit . VV. 4 1000 X 62 132 176
218 316 398 478 956.

Lit. WW. 4 500 X 47 66 367 496.
42 Anlehen v. »,264,000 X v. 1900.

Lit XX. 4 »000 X 489 626 609
704 777 851.

Lit . YY. 4 1000 X 136 247 262.
Lit . ZZ. 4 500 X 9 69.

42 Anlehen v. 5,213,000 X v. 1901.
Lit AAA. 4 2000 X 37 90 440

610 889 892 1013 160 166 229 266 292
483 829 »003.

Lit . BBB. 4 1000 X 302 349 412
472 621.

Lit . CCC. 4 500 X 107.
352 Anlehen v. 968,000 X v. 190».

Lit . DDD. 4 2000 X 143 146.
Lit. EEE. 4 1000 X 20.
Lit . FFF . 4 500 X 17 74.

35t Anlehen v. »,378,500 X v. 1903.
Lit . GGG. 4 2000 x  60 93 186

897 796 796.
Lit . HHil . 4 1000 X 269 465.
Lit . JJJ . 4 500 X 88 US.

352 Anlehen v. 4,733,000x v. 1906.
Lit . KKK. 4 »000 X 209 331 374

621 992 1038 101 146 264 618 714 722.
Lit . LLL. 4 1000 X 216 306

431 642.
Lit MMM. 4 500 X 42 176.

42 Anlehen v. 6,681,000 -ft v. 1907.
Lit NNN. 4 »000 X 661 970 976

1099 389 411 666 634 679 876 2127
487 634 661 689.

Lit 000 . 4 1000 X 64 199 621
662 827 864.

Lit PPP . 4 500 X 10 47 303.

2) Frankfurt a. M., Stadt-
Anleihen von 1903 und 1308.
352 Anleihe v. 1903 Abteilung I —III.
42 Anleihe v. 1908 Abteilung I—III.

Die diesjährige Tilgung ist durch
Ankaut ertolgt.

3) Neapeler 5°/0 unifizierte
Schuld von 1881.

70. Verlosung am 1. Juni 191®. •
Zahlbar am 1. Juli 1916.

(Ohne Gewähr .)
Serie A. 4 100 Lire. 86 98 188

248 667 724 765 814 874 1450 2080
163 521 696 939 3013 268 4419 5117
836 6172 362 620 817 7097 264 265
296 313 8113 292 296 9281 320 853
409 667 12309 387 613 13117 429 966
14234 15238 16820 17003 224 269
18367 921 926 10029 100 131 318 788
»0069 676 661 838 » 1311 723 SS389
924 23032 264 24046 » 5626 »6283
964 » 7269 932 20224 323 602 630 989
30329 606 31204 32697 33317 336
956 981 34138 224 290 35061 395
36000 066 164 213 234 277 516 695
37036 38412 30146 40198 336 638
691 769 798 41089 199 373 48147 786
44839 45640 899.

Serie B. ä »00 Lire. 601 1602
4504 6844 972 7027 085 666 667
1*615 14104 16263 17923 969 20433
678 2 1801 83084 276 » 4420 616
86677 87368 20093 32317 432 35400
676 80694 40273 43426 45349 46419
48082 882 50416 788 56126 200
57396 61267 869 67470 68594 897
69796 70023 266 617 631 71931
7*047 116 868.

Serie C. ä 600 Lire . 139 1217|
8027 071 272 424 686 4346 5422 889,
6439 8829 0182 879 487 10194 U29S
305 821 462 728 862 12528 13316
15610 817 892 16392 511 946 17716
10259 918 »0328 » 1067 147 4SI 473
, »211 24167 »0012 058 384 419 469,
»7802 998. _ „nr

Serie D. 4 1000 Lire. 8243 296
782 887 8532 8076 449 646 18846
13158 518 14049 942 17262 661
18333 20914 22363 S5U20 813»7193
30781 3 1602 33690 35077 87938011
40189 689 41014 168 888 405 771
44096 429 45997 46653 731 48204
603 692 831 SOOIS.



Sette 6. Montag , 21 . Juki 11*10. Wiesbadener Tagkrlatt.
r

Morgen-Ausgabe . Erstes Blatt . Nr.  343.

Inventur
ist beendet . Nach dem Gesetz dürfen bis 1. August nur 20 °/o vom WarenbestandDie gesetzlich vorgeschriebene

verkauft werden.

Mein Warenlager , sowie meine Auswahl ist so gross,
dass ich meine Kundschaft vollkommen befriedigen kann . Besonders in:

Unterzeug © aller Art , Strumpf waren , Schürzen , Unterröcke,
Kinder -Kleidchen , Damen - u. Kinder -Wäsohe , Herren - Wäsche

USW . U8W.

Alle teils vor und nach dem Kriegsausbruch eingekaufte Waren verkaufe ich zu

=== == besonders vorteilhaften Preisen . == === =

immer Langgasse 34,
Haltestelle der Strassenbahn.

Bekanntmachung.
.Am 24., 251, 26., 27. u. 28. Juli 1916

findet von vorm. 9 Uhr bis nachm.
2 Uhr im „Rabcngrund" Scharf¬
schießen statt.
„Es wird gesperrt: Sämtliches Ge¬

lände, einschließlichder Wege und
Straßen, das von folgender Grenze
umgeben wird: Friedrtch-König-Weg,
Jdsteiner Straße, Trompeterstraße,
Weg hinter der Rentmauer lbis zum
Keffelbachtalj, Wen Keffelbachtal-
Flschzucht zur Platter Straße.
Teufelsgrabenweg bis zur Leicht-
weishöhle.

Die vorgenannten Wege und
Straßen, mit Ausnahme der inner¬
halb des abgeiperrten Geländes be¬
findlichen, gehören nicht zum Ge¬
fahrenbereich und sind für den Ver¬
kehr freigeyeben. Jagdschloß Platte
kann auf diesen Wegen gefahrlos er¬
reicht werden.

Vor dem Betreten des abgefverr-tcn Geländes wird wegen der damit
verbundenen Lebensgefahr gewarnt.

DaS Betreten des Schießplatzes
„Rabengrund" an den Tagen, an
denen nicht geschaffen wirb, wird
wegen Schonung der Grasnutzung
ebenfalls verboten.
_ Garnison-Kommando.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung der

Stratzenkanal-Anlage in dem Feld¬
weg östlich der Friedenstraße nächst

di / trniyt -| Gi/wii/ ule JücX*
drngungs- Unterlagen, ausschließlich
Zeichnungen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellteldfreie Ein¬
sendung von 80 Pf . bezogen werden

Verfchloffene und mit entsprechen-
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Mittwoch, de» 26. Juli 1916,
»ormittagS 10 Uhr,

im Zimmer Nr. 87 des Rathauses
einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenenVertreter.

Nur die mit dem voraeschriebenen
und ausgefüllten Verdingarngs Vor¬
druck, eingereichten Angebote werden
bei der ZuschlagSerterlung berück¬
sichtigt. »

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 11. Juli 1916.

städtisches Kanalbauamt.
Bekanntmachung.

Der Fruchtmarkt beginnt während
der Sommermonate — April bis
einschl. September — um 9 Uhr vor¬
mittags. *

Städt. Akziseamt.

EhikoMüser
Mark©

*5
I“

weisses Glas — roter Gummiring.
Vorzüge der „Blunienthal “-Glü *er:

Weite Oeffnungen, die ein bequemes Reinigen ermöglichen.
Sauber geschliffene Ränder, die ein sicheres Schlie«sen

gewährleisten.
Gute Beschaffenheit des Glases, daher widerstandsfähig

gegen schnellen Temperaturwechsel.

Für jeden Vorrats -Kocher passend!

Eüunach - Hafen
zum Zubinden.

Gartenmöbel.

BlmiMiid.

Dr.
bis 14. August.

Vertreter : Dr. Lang,
Langgasse 31.

Dr. Waclienhnsen
verzogen nach

Rheinstrasse 90,1,
Alleeseite.

Pilück-Erbsen
2 Pfund 55 Pfg.

Stadt . MarirtKand.
Zahlung im Museum.

solideste Fabrikate unter

günstigsten
Zahlungsbedingungen.

Schmitz.

Obst-Ertrag
einzelner Bäume, ganzer Gärten u.
Hofgitter kauft gegen sofortige Bar¬

zahlung
Hattemer,

Adelheidstraße 86. — Telephon 2*18.

vou 75 Birnen- und Apfelbäumen
i» einem eingeschloffenen Garten
zu Verkaufen.

Hofgut Geisberg-Wiesbaden,
Telelchon 2118.

Frische

gegen Eierkarten 5, 6, 7.

Georg Fokter
k Faulbrunnenstrasse 7

Hälnerg. 17.

So lange Vorrat gut schäumende
feste weiße Seife mit höchster Wasch¬
kraft, Pfund 70 Pf . PhilippSberg-
straße 33. Part, links.

*1

Bruchleidende
1 Ein* Erlösung für |ed“.

W unser ges. gesch "'”
Spranzband

Konkurrenzlos dastehend.
Ohne Feder , ohne Gummiband, ohne

Schenkelriemen, a  Verlangen Sie
gratts Prospekt. Oie Eninderr

•ei ». Spranz . Unterkochen No. 260
__ (Württemberg.)_ Fll

Zirka

)0  Eichni-RMkiA»,
60 bis 70 lang, trocken, abzugeben.
Ferner kann daselbst eine gr. Partie
trockene Eichen-Lohleii (Treppenholz),
8 u. 2 cm stark, billig abgeben werden,

gust Kvpp ll ., Eltville,
Taunusstraße 26._776

Prima Schmierseife
fd lange Vorrat Pfd. 60 Pf . Abzug.
SchwalbacherStraße 42, Gth. 2 lks.

f Mietverträge 1
vorrätig im

1 Tagblatt -Verlag, Ltl̂ lSll« . \

ET Mi«M 1
W “ Pelze,
gut erh.» kauft zu höchst. Preis nurNcugaffe 19. 2. St . recht».

Zcrhngebisse,
Pfandscheine , Gold «. Silber

| kaust zu hohen Preisen
nur MW - Fra » Kosenfrld,

Wagemannstr. 18.
Dunkler Sakko-Anzug,

ichtancke Figur, zu kaufen gesucht.
Off. u. F. 856 an den Taabl.-Berlaa.

N «r 0 . 8 ippsr , Rlktzlp . il,
Televbon 4878, zahlt «nu besten weg.
groß. Bed. f. qetr. Herren-, Damen-
u. Kindcrkl.. Schuhe. Wäsche. Zahn-
gebiffe. Gold, Silber . Möbel. Tepp..
Zedern u. alle auSrangiertr Sachen.Komme auch nach auswärts.
Frau Stummer

Neugasse 19, 2 St., lei» Laden.
MT * Telephon 3331
t»blt allerhöchst. Preise f. getr. Herr..
Dame«, und Kindcrkleider, Schuhe.
Wäsche, Pelze, Gold, Silb „ Brilant .,
Psandschemr und Zabnaebiffe. "ffWf

Frau Zilvln,

WM 34 M . ' Ä .V-
»ahlt den höchsten Preis für guterh.
Herren- u.Damenkleid., Schuhe. Möbel.

Mehr als in Friedenszeit zahltFrau
Grabenstraße 26. — Telephon 4424,
f«]• «etr. Herr-, Damen, u. Kinderkl.,
Schuhe. Wäsche, Kelze, alt. Gold u.
Silber . Pfandscheine. Brillanten.

und ^ öbel zu kaufen gesucht. Off.u. T. 861 an den Taabl.-Berlaa.
^te Bettfedern, Teppiche. Läufers

auch Kokos-Teppiche zu kauf, gesucht.
Off. u. T. 856 an den Taabl.-Verla«.

Antike Möbel,
sowie sonstige Altertümer werden zu
hohen Preisen gekauft. Gefl. Off. u.
H. 858 an den Taabl.-Verlag.

Möbel und Altertümer
kauft Heldenreich, Frankenstraße9.

Ständ. Ankauf von Möbeln
Helenenstraße 31. Altbändler.
Möbel aller Art, auch Federbetten

kauft Sellmundstraße 17. Part.
Komplette Einrichtungen,

sowie einz. Möbelstücke, ein. Zimmer,
Polster, u. Dekorationsstücke werden
gegen sehr gute Bezahlung sofort
übernommen. Offerten n. W. 149
an die Tagbl.-Zweigst.. Bismarckrinq.

Gut erh. 4-Zimmer-Einrichtu«g
oder einzelne Möbel zu kaufen ges.
Off. u. ll . 856 an den Tagbl.-Verlaa.
. Gm Kleiderschrank, Vertiko

oder Waschkommode zu kaufen gef.
Off. u. W. 151 an den Tagbl.-Verlag.

Spanische Wand
zu kaufen gesucht Wellritzstraße 47.Lade».

Gebr. Wafferstcin

Ll. Telrph. 4878
- - 1«ach auswärts.

DW .MM kll?E
kaust8. 8ipper, Oranienstr. 23, Mtb. 2.

Guter Privatmittagstisch
Emser Straß« 44. 2 links._
Schreibstube Schmitz

Adolfstraße 8, P., empfiehlt sich

MIMgSsWIkllSliklleil
beseitigt. Beratung u. Auskunft in

Kr€cfyon8@rfô e! ^Cm®‘ ®t iâ riOTSenr
Th. Krü cken, Scharnhorststr.  12.

ES ist ratsam, " eine

Pelze
während d. Sommers modernisieren,
repar. u. füttern zu laffen, da mast
solche letzt billiger u. sorgfältiger ver¬
arbeitet bekommt. H. Stern, Wwe.»
Michelsbern 28, Mittelbau 1 St . r.

mPsileren.
Beizen v. Möbeln u. Pianos , Auf¬
arbeiten u. Ergänzung von antiken.
Möbeln. Eppstein, Fra nkenstr aße 5.

Matratzen u. Polstermöbel
werden billigst gut aufgearbeitet u.
überzogen. Bettenges chäft Mauerg. 8.

Bettfedern- Reinigung
mit allerneuesten Maschinen, elektr.
Betr. Tel. 6122. Barchent, Federlein.
bill. Bettfedernhaus Mauergaffe 15.

Erfahrener

Zuschneider
liefert elegante Herren-Kleider, auch
Reparaturen, Aenderungen u. Auf¬
bügeln. Beste Ausführung bei bill.
Preisen. Sedanplat, 7, 1. St.

H . Schmid t.
Hunde werden geschoren, gewaschenj
u. kuipiert Helenemtr aße 18, Par t, r?

Lnmpeii, Schuhe zahle höchste Preise,
«ch. Still , Blücherstr. 6. Tel. 3164.

final«. — SMmW.
Frieda Michel, ärztlich geprüft,

Taunusstr. 19, 2. Stock,
chräg gegenüber vom Koch brunnen.
Warta Krämer
Nagelpflege, Hühneraugenop. in u.
außer dem Hause. Kirckiqaffe 17. 2.

Trudy Steffens , ärztl. geprüft,
Handpfl. u. elektr. BibrationSmaffage
«. Prof. Dr. Metzner, Oranienstr. 18,
1 r. Svrechst. 10—12, 3—7. a. Sonnt.
Johanna Brand,
Aerztlich geprüft, alle Maffagen.

Den ganzen Tag z» sprechen.
Kirchga ffe 49, 2.  _

Massage, Nagest,siege
Sf »S : ganaa. 39,II.

Massagen.
Emmy Störzbach, ärztl. gepr., Mittel-
str aße 4, 1, Eingang bei o. Lang gaffe.
AeMlltz etflcüfte jftajeaff,

Sprechstd. 10—8 ; Sonntags 10—5.
Malli Tremus, Röderstr. 20, 1. St.
Eleg . Rngelpftege,

Massage!
Cilly Bomersheim, ärztlich gepr^

IWelmec Skride2, 1.
Nähe Nciidenz-Theater.

€ BeMledeoeS1
Gebildete Dame,

Sier fretnb, 80 Jahre, groß, schlank,
wünscht zwecks Heirat die Bekannt¬
schaft eines beff. gutsit. Herrn. Briefe
unter S . 860 an den Tagbl.-Verlag.
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